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Deutſches Reich.
Halle a, S., 15. Juli.

Jm oſtafrikaniſchen Schutzgebiet haben, wie ſchon
kurz gemeldet, wieder zahlreiche Stämme ihre Unterwerfung
angezeigt, ſo daß zeitweilig die Feindſeligkeiten und die mili-
täriſchen Märſche eingeſtellt werden konnten. Der Berliner
„L.-A.“ erhält hierzu folgenden Bericht aus Dar-es-Salaam,
13. Juli: Oberleutnant Abel hatte ſeit dem 18. Juni mehr-
fache Zuſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen. Während dieſe
zunächſt auswichen, änderten ſie ſpäter ihr Verhalten und
griffen am 22. Juni morgens in Nebel und Buſch die
Marſchkolonne und am Abend desſelben Tages das Lager
an. Oberleutnant Freiherr von Reitzenſtein meldete
am 29. Juni die erfolgreich durchgeführte Konzentration der
Detachements Kilimatinde, Moſchi und Mpwapwa. Die Auf-
ſtändiſchen haben daraufhin ihre Unterwerfung ange-
boten, doch haben die Rädelsführer ſich noch nicht geſtellt.
Die kriegeriſchen Operationen ſind vor-
läufig eingeſtellt worden. Wie genanntemBlatt weiter gemeldet wird, iſt die fünfte Kompagnie aus
Tabora am 30. Juni in Jraku eingetroffen und wird bis zur
endgültigen Beruhigung dort verbleiben, während die
übrigen Detachements in ihre Garniſonen zurückkehren.

Aus der Kolonialabteilung. Auch die „N. G. C.“ be
ſtätigt jetzt, daß vorausſichtlich nach Erledigung der gegen-
wärtig ſchwebenden Unterſuchungen nur zwei Räte der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes in dieſer ver-
bleiben werden, und teilt mit, daß dies die Herren Dr.
Seitz und Dr. Gleim ſeien. Die genannte Korreſpondenz
fügt hinzu, daß endgültige Beſtimmungen über die künftige
Zuſammenſetzung der Kolonialabteilung, als Grundlage des
beſtimmt erhofften Reichskolonialamtes, kaum vor Ende
September zu erwarten ſeien. Die Perſonalveränderungen
werden dann um ſo zahlreicher werden, als ja z. B. der
Gouverneurpoſten in Kamerun neu zu beſetzen ſein wird,
und, wie man hört, auch Dr. Solf nicht als Gouverneur
nach Samoa zurückgehen, ſondern in Berlin weitere Ver-
wendung finden ſoll. Einige bisherige Räte der Kolonial-
abteilung werden zum gleichen Zeitpunkt wahrſcheinlich in
die anderen Abteilungen des Auswärtigen Amtes verſetzt
werden.
Ueber das deutſch-ſpaniſche Handelsvertrags-Proviſorium
erhalten wir folgende Zuſchrift: „Kein handelspolitiſches Er-
eignis hat ſeit langem in der deutſchen Jnduſtriewelt eine
ſolche Ueberraſchung und ein ſo ſtarkes Kopfſchütteln ver-
urſacht, wie unſer Vertragsproviſorium mit Spanien. Denn
wir gewähren einem Staate, deſſen Einfuhr in Deutſchland
unſere Ausfuhr nach dort bei weitem überwiegt, die weit-
gehenden Zollermäßigungen, die wir unſeren beſten Ge-
ſchäftsfreunden zugeſtanden haben und handeln dafür die
Anwendung des ſpaniſchen Minimaltarifs ein, der in den
allermeiſten Poſitionen ebenſo prohibitiv wie der ſpaniſche
Maximaltarif iſt. Was haben unſere Diplomaten geſagt, als
ſie ſahen, daß die Schweiz und Frankreich die lächerlichen
Vertragsbedingungen nicht annahmen, ſondern dieſem Länd-
chen den Zollkrieg erklärten? Die Schweiz verfügt aller-
dings auch ſeit Jahren über einen äußerſt geſchickten Ver-
treter ihrer Handelsintereſſen, den Nationalrat Frey, der mit
den wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſeines Landes auf das ge-
naueſte vertraut iſt, mit Sachkenntnis und Kaltblütigkeit
vorgeht und auf handelspolitiſchem Gebiete oft ſtaunens-
werte Erfolge erzielt hat. Die Schweiz wendet nun ſeit dem
1. Juli auf die ſpaniſchen Jmporte nicht allein ſeinen Maxi-
maltarif an, ſondern hat ſchleunigſt auch noch die Zölle dieſes
Tarifes auf die wichtigſten Einfuhrartikel Spaniens ganz
beträchtlich erhöht, nämlich auf Mandeln von 15 auf
30 Franken, für zubereitete Fiſche in Büchſen von 50 auf
80 Franken, für Naturwein von 20 auf 30 Franken und
für Korkwaren von 30 auf 50 Franken per 100 Kilogramm.

Sehr wohl wiſſen die ſchweizeriſchen ebenſo gut wie die
deutſchen Fabrikanten, daß kein günſtigerer Zeitpunkt für
einen Zollkrieg mit Spanien gewählt werden konnte als der
jetzige. Unſere Jnduſtrie iſt augenblicklich ſehr gut be
ſchäftigt und braucht auf ein kleines Abſatzgebiet keinen be-
ſonderen Wert vorläufig zu legen. Spanien muß aber
gerade in der jetzigen Jahreszeit auf den Verkauf ſeiner
diesjährigen Ernte bedacht ſein, und die dortige Landbe-
völkerung würde in ſchwere Kalamitäten geraten, würde
ihrer Regierung die größten Schwierigkeiten bereiten, wenn
ſie am Abſatz verhindert werden würde. Der gute Deutſche
nimmt nun die ſpaniſchen Agrarprodukte mit offenen Armen
auf und findet dagegen für ſeine Jnduſtrieerzeugniſſe ver-
ſchloſſene Türen in Spanien.
Unzweifelhaft iſt unſere Poſition gegenüber dem Ab-
ſchluſſe eines definitiven Handelsvertrages mit Spanien jetzt
keine günſtige, denn wir haben die überſpannten Zölle des
Minimaltarifes angenommen und damit gewiſſermaßen an-
erkannt, daß dieſe die Aufrechterhaltung unſeres Exportes
ermöglichen. Ein Herunterhandeln auf eine angemeſſene
Höhe wird unter den heutigen Verhältniſſen großen
Schwierigkeiten begegnen, immerhin muß man auf deren
Beſeitigung zur rechten Zeit bedacht ſein. Die Schweiz hat
uns einen wichtigen Wink gegeben. Wenn wir nämlich
unſere Einfuhrſtatiſtik der letzten Monate näher betrachten,
dann finden wir, daß Spanien bei uns Abſatz für eine be-
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deutend größere Anzahl von Artikeln findet, als man ge-
wöhnlich annimmt, ſo für Artiſchocken, Melonen, Tomaten,
Bananen, Apfelſinen, Datteln, Mandeln, Südfruchtſchalen,
Korkabfälle und Korkwaren, Roßhäute, Lammfelle, Wein,
Weinhefe, Genußmittel in luftdicht verſchloſſenen Gefäßen,
Eiſen Mangan, Zink-, Uranpech- und Vitriol-Erze,
Schwefelkies, Weinſtein, Cochenille, Roheiſen, Rohblei und
Rohkupfer. Der Reichstag ſollte nun ſchleunigſt die Maxi-
malzölle für alle dieſe Waren ſo hinauf-
ſetzen, daß ſie mindeſtens 100 Prozent vom
Werte ausmachen, und die Reichsregierung bevoll-
mächtigen, eine gleiche Erhöhung nochmals vorzunehmen,
falls am 1. Januar 1907 der Vertrag mit Spanien nicht
zuſtande kommen ſollte. Dann haben wir wenigſtens ein
Mittel in Händen, um Spanien zu einem Entgegenkommen
zu zwingen. Einen Zollkrieg haben wir auch nach dem
1. Januar mit dieſem Lande zu fürchten, denn alle Einfuhr-
atrikel von dort können wir faſt ausnahmslos ebenſo vorteil-
haft aus anderen Gebieten beziehen, während Spanien, dem
ſich Frankreich und die Schweiz bereits verſchloſſen haben,
auf den Fortgang ſeines Handels mit uns großen Wert legen
muß. Ob aber unſere Reichsregierung das nötige Rückgrat
haben wird, um einmal einem „Ländle“ energiſch gegen-
überzutreten und dem Reichstage eine dahin abzielende Vor
lage zu machen

Turnunterricht durch Sozialdemokraten. Auf Veran
laſſung der ſchleswig-holſteinſchen Provinzialregierung hat
der Kultusminiſter über die Erteilung von Turnunterricht
durch Sozialdemokraten an jugendliche Perſonen, wie die
„Köln. Ztg.“ erfährt, eine beachtenswerte Verfügung er-
laſſen. Der Miniſter betont zunächſt, daß ein ſolches Recht
nicht den Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung,
ſondern, ſoweit es ſich um Privatunterricht handele, der
Kabinettsorder von 1834 und der Miniſterialinſtruktion von
1839 unterliegt, einerlei, ob ein Unterricht gegen oder ohne
Entgelt in Frage komme. Danach bedarf es zu der Er-
teilung des Turnunterrichts an jugendliche Perſonen in
jedem Falle der Erlaubnis der Ortsſchulbehörde. Dieſe
Erlaubnis könne aber nur dann erteilt werden, wenn der
Bewerber ſeine ſittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Er-
ziehung genügend nachweiſt. Jn dem Einzelfalle, der dieſe
Entſcheidung herbeiführte, war der Bewerber ein an-
erkannter Anhänger der Sozialdemokratie. Der Miniſter
erklärte nun: Das Vorhandenſein der ſittlichen Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung iſt bei allen Mitgliedern der
ſozialdemokratiſchen Partei zu verneinen, da die Ziele und
Beſtrebungen dieſer Partei im geraden Gegenſatz ſtehen zu
den Grundlagen des Staatsweſens und zu den Aufgaben
des Schulunterrichts, die Kinder zur Achtung und Ehrfurcht
vor den beſtehenden Geſetzen, zur Gottesfurcht, Vaterlands-
liebe und Königstreue zu erziehen. Es ſei daher keinem
Mitgliede der ſozialdemokratiſchen Partei die Erlaubnis zur
Erteilung von Turnunterricht an jugendliche Perſonen zu
gewähren, vielmehr ſei ihnen die Abhaltung ſolchen Unter-
richts wegen mangelnder Tüchtigkeit und Erziehung überall
zu verſagen.

Dem Profeſſor Dr. von Liszt iſt, wie verſchiedene
Blätter mitteilen, vom Kultusminiſter Dr. Studt
unterſagt worden, die angekündigten Vorleſungen an
der neuen, im Herbſt zu eröffnenden Handelshochſchule
Berlin zu halten, ſo lange nicht eine ausdrückliche
miniſterielle Genehmigung dazu nachgeſucht und erteilt iſt.
Dem Vernehmen nach ſtützt der Miniſter ſein Vorgehen auf
eine Kabinettsorder aus dem Jahre 1839.

Ueber des Kaiſers Nordlandsfahrt wird aus
Honningsvaag, 14. Juli, gemeldet: Die „Hamburg“ ſetzte
Freitag morgen die Reiſe von Hammerfeſt nach dem Vogel
berg und dem Nordkap fort. Abends 10 Uhr beſtieg Seine
Majeſtät der Kaiſer mit dem Gefolge das Nordkap, wo der
Tee eingenommen wurde. Gegen Mitternacht ging die
„Hamburg“ nach dem Lyngenfjord in See. Das Wetter
iſt klar, an Bord alles wohl.

Prinz Heinrich von Preußen traf in Jnnsbruck am Freitzu einem Beſuche ſeiner Gemahlin ein 8 Freitag

Zu Ehren des Freiherrn von Rechenberg. Der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge fand Freitag abend im Palaſt-
Hotel zu Berlin ein von etwa 40 Perſonen, meiſt Beamten
des Auswärtigen Amtes, auch außerhalb der Kolonialver-
waltung, und Offizieren der Schutztruppe beſuchtes Feſt
eſſen zu Ehren des neuernannten Gouverneurs von Deutſch
Oſtafrika, Frhrn. v. Rechenberg, ſtatt.

Unter den Anweſenden befanden ſich neben dem Erbprinzen
von Hohenlohe die Mitglieder der engliſchen Kommiſſion für
die deutſchoſtafrikaniſchen Grenzverhandlungen, Major Bright
und Mr. Read, der Geſandte für Marokko Roſen, die Gouverneure
Solf und Graf Zech, Oberſtleutnant Quade und der Profeſſor des
Suaheli am orientaliſchen Seminar Velten. Erbprinz zu Hohen-
lohe brachte ein Hoch auf den ſcheidenden Gouverneur aus, indem
er darauf hinwies, wie ſehr einen Beamten in einer ſo verant-
wortungsvollen Stellung das Bewußtſein ſtärken müſſe, daß er
des Vertrauens ſeiner Behörde und auch weiterer Kreiſe ſicher
ſei. Es freue ihn auch, daß Frhr. v. Rechenberg Gelegenheit
gehabt habe, noch vor ſeiner Abreiſe an den deutſch engliſchen
Grenzverhandlungen teilzunehmen. Er hoffe, daß der Geiſt
der Freundſchaft und der BVilligkeit. der dieſe Verhandlungen
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geleitet habe und nunmehr ihrem günſtigen Abſchluſſe entgegen
führe, auch in der neuen Amtstätigkeit des Gouverneurs und in
den Beziehungen unſeres Schutzgebietes zu den befreundeten
Nachbargebieten walten werde. Die Anweſenheit zweier engliſcher
Vertreter zeige, daß auch ſie die Abſicht hegten, den Scheidenden
mit ihren beſten Wünſchen zu begleiten. Frhr. v. Rechenberg
dankte in bewegten Worten für den freundlichen und er-
mutigenden Zuſpruch des Leiters der Kolonialabteilung.

Abgeordneter Dr. Karl Sattler, einer der be-
kannteſten Führer der nationalliberalen Partei, iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, am Freitag nach langem, ſchwerem
Leiden geſtorben. Geheimrat Dr. Sattler, der in Berlin
die Stelle des zweiten Direktors der Staatsarchive be-
kleidete, war 1850 geboren, iſt alſo nur 56 Jahre alt ge-
worden. Er war ſeit 1874 im Archivdienſt, ſeit 1885 Mit-
glied des Hauſes der Abgeordneten und von 1884 bis 1888
und dann wieder ſeit 1889 Mitglied des Reichstages. Jn
der nationalliberalen Fraktion des Reichstages war ihm das
Amt des ſtellvertretenden Fraktionsvorſitzenden zugefallen.
Die nationalliberale Partei erleidet durch ſeinen Tod einen
ſchmerzlichen Verluſt.

Dr. Sattlers Tod macht eine Erſatzwahl im
Landtagswahlkreiſe Hannover und im Reichstagswahl-
kreiſe Stade notwendig.

Todesfall. Der Oberjägermeiſter des Regenten von
Braunſchweig, Prinzen Albrecht von Preußen, Freiherr Leo
Knigge, iſt im Alter von 58 Jahren in Braunſchweig geſtorben.

Die großen Sommerübungen der Flotte. Entgegen
den bisherigen Beſtimmungen beginnen, wie der „vBerl.
L.-A.“ meldet, die großen Sommerübungen der Flotte
Montag früh mit einer kriegsmäßigen Durchfahrt durch
den Kaiſer-Wilhelm-Kanal von acht Linienſchiffen, ſieben
Kreuzern und elf Torpedobooten. Dieſe Schiffe treffen
Montag nachmittag in Curxhaven ein und fahren von dort
nach der norwegiſchen Küſte, wohin der andere Teil der
Uebungsflotte über Skagen geht.

Engliſche Rüſtungen. Am 10. Juli wurde bekanntlich
im britiſchen Oberhauſe die Frage der allgemeinen Dienſt
pflicht im Heere angeſchnitten und unter beſonderem Hinweis
auf Deutſchland verhandelt. Es iſt das natürlich für Eng-
land eine militäriſche Frage von der allergrößten Tragweite,
und alle Welt verfolgt dieſe Verhandlungen mit der größten
Spannung. Die treibende Kraft hierbei iſt Lord Roberts,

beſſerung der engliſchen Heereseinrichtungen arbeitet, iſt er
es ja doch in erſter Linie geweſen, der die Mängel der Ver-
waltung, Organiſation uſw. der engliſchen Armee im Buren
kriege gründlich kennen gelernt hat. Alſo, Lord Roberts
äußerte im Oberhauſe, die Nation ſei für einen Krieg nicht
vorbereitet und die militäriſche Erziehung der Nation müſſe
ſo weit verſtärkt werden, daß jeder Bürger an der Verteidi-
gung des Landes Anteil nehmen könne. Lord Milner befür-
wortete ſodann die allgemeine Wehrpflicht und führte im be
ſonderen aus, daß das deutſche Volk ſeine Größe und ſeine
Fortſchritte auf dem Gebiet des Handels und der Jnduſtrie
ſeinem Heerweſen verdanke, und daß die Völker, welche die
Mühen des allgemeinen Dienſtes bereitwillig auf ſich
nehmen, diejenigen, welche von der allgemeinen Wehrpflicht
zurückſchreckten, nicht bloß im Krieg, ſondern auch im fried
lichen Wettbewerb überflügeln werden. Solche Worte wird

man ſich zu merken haben. H. L.
Das Programm für den nationalliberalen Parteitag in

Goslar iſt vom geſchäftsführenden Ausſchuß ſoeben feſtgeſetzt
worden. Die Tagesordnung lautet wie folgt: Am Freitag, 5. Ol
tober: Vorbereitende Sitzung des Zentralvorſtandes Sonnabend,
6. Oktober: 1. ordentliche Verſammlung vormittags 11 Uhr.
Außer der Eröffnung durch den Zentralvorſtand ſteht ein Vor-
trag des Landtagsabgeordneten Dr. Hieber über: „pPolitiſche
Rückblicke und Ausblicke“ und des Reichstagsabgeordneten
Dr. Paaſche über „Reichsfinanzreform“ auf der Tagesordnung.
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Am Sonntag, 7. Oktober: 2. ordentliche Verſammlung mit einem
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Patzig über „National-
liberale Partei und Mittelſtandspolitik“ nachmittags Feſteſſen.
Am Montag, 8. Oktober: Ausflug durch das Bodetal und Zeller-
berg und gemeinſames Mittageſſen in Vogtsſtadt.

Ein antiſozialdemokratiſches Arbeiterkartell. Auf dem
in Altenburg abgehaltenen Delegiertentag des Bundes
deutſcher, öſterreichiſcher und ſchweizeriſcher Brauergeſellen,
der 44 Vereine mit 3350 Mitgliedern umfaßt, wurde darauf
hingewieſen, daß überall die Bundesmitglieder unter dem
Terrorismus des ſozialdemokratiſchen
Verbandes der Brauereiarbeiter zu leiden hätten
Es wurde empfohlen, bei wichtigen wirtſchaftlichen Fragen
möglichſt ein Kartellverhältnis mit der chriſtlichen Gewerk-
ſchaft oder den Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereinen gegen-
über den ſozialdemokratiſchen Verbänden einzugehen. Ein
Anſchluß an eine dieſer beiden großen Arbeiterorgani-
ſationen oder die bereits häufig erörterte Zentraliſierung des
Bundes wurde jedoch abgelehnt.

Genoſſe Bueb ſteckbrieflich verfolgt. Dem „Elſäſſer“ zu-
folge wird der im Ausland befindliche frühere ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete für Mülhauſen i. E. Ferdinand Bueb von
der Mülhauſener Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchlagung ſteck-
brieflich verfolgt.
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Ausland.
Frankreich.

König Siſſowath.
Zu der ſam Sonnabend anläßlich des Nationalfeſtes in Paris

ſtattgefundenen Parade hatte ſich bereits von morgens 7 Uhr an eine
große Volksmenge auf dem Paradefelde von Longchamp eingefunden.
Auf der für die Würdenträger beſtimmten Tribüne befand ſich auch König
Siſſowath von Kambodſcha. Um 8 Uhr langte Präſident Fallières an,
begleitet von dem Kriegsminiſter Etienne und wurde mit dem Ruf:
„Hoch Fallièöres! Hoch die Republik empfangen. General Dalſtein
nahm darauf der Tribüne gegenüber Aufſtellung und der Vorbeimarſch
begann. Nach Beendigung der Revue verabſchiedete ſich der Präſident
vom König Siſſowath und den übrigen Würdenträgern und kehrte um
10 Uhr in den Elyſéepalaſt zurück. (Siehe auch „Vermiſchtes“ in
dieſer Nummer.)

Rußland.

Zur Lage.
Da die Unterſuchung über die vor einigen Tagen im Schloß

park zu Neu-Peterhof aufgefundene Bombenhülle
noch keine poſitiven Reſultate ergeben hat, iſt der Sicherheits-
dienſt am Zarenhofe noch verſchärft worden, auch finden
größere Konferenzen, an denen der Zar teilnimmt, jetzt haupt-
ſächlich in Alt-Peterhof ſtatt. Bei der am Dienstag in Alt-
Peterhof ſtattgehabten Konferenz, der auch der Miniſterpräſident
J. L. Goremykin beiwohnte, wurde u. a. beſchloſſen, den ver-
ſtärkten Schutz und den Kriegszuſtand in den Städten
möglichſt nicht aufzuheben, ſondern bis zur Beendigung
der Feldarbeiten zu verlängern.

Zum Kommandeur des Leibgarde- Regiments Preobraſchensky
hat der Zar den Oberſt Dragomiroff ernannt, einen Sohn des im
vorigen Jahre verſtorbenen Generals Dragomiroff, des bekannten
Strategen.

Rumänien.

Kruppſche Kanonen in Rumänien.
Nach längeren Verhandlungen hat das Kriegsminiſterium

einen Vertrag mit der Firma Krupp in Eſſen abgeſchloſſen, laut
welchem dieſe Fabrik mit der Lieferung von weiteren 60 Schnell
feuergeſchützen beauftragt wird, nachdem ihr ſchon im vorigen
Jahre 160 Schnellfeuergeſchütze in Auftrag gegeben worden waren.
Da indeſſen der Bedarf Rumäniens an dieſem Geſchützmaterial
ein größerer iſt, indem die geſamte Artillerie mit Schnellfeuer-
kanonen ausgeſtattet werden ſoll, ſo dürften in nicht zu langer
Zeit weitere Beſtellungen folgen. Es war auch die Rede davon,
daß Rumänien große Küſtengeſchütze beſtellen werde, zum Schutze
der mit bedeutendem Geldaufwand hergeſtellten Hafenanlagen in
Conſtantza, die im vorigen Jahre bei der Potemkin-Affaire wehr-
los dieſem ruſſiſchen Meuterer-Schiffe preisgegeben geweſen wären,
wenn dieſes ſich zu einem Bombardement Conſtantzas entſchloſſen
hätte, indeſſen hat man zu dem Aushilfsmittel gegriffen, daß eine
Anzahl Feſtungsgeſchütze älteren Syſtems entſprechend umge-
arbeitet werden. Dieſelben ſollen alsdann auf den Höhen von
Conſtantza, welche den dortigen Hafen beherrſchen, Aufſtellung
finden. Jn ähnlicher Weiſe hat man die große Donaubrücke bei
Cernavoda, wohin auch eine Feſtungskompagnie verlegt wurde,
vor feindlichen Eventualitäten geſchützt.

Nordamerika.

Tarifan gelegenheiten
Wie bekannt, wurde vor einigen Tagen in den Vereinigten

Staaten von Amerika das Geſetz verabſchiedet, das die Befugniſſe
des Bundesverkehrsamtes bezüglich der Tariffrage weſentlich er-
weitert. Zur Beleuchtung der Zuſtände, welche bisher in Tarif-
angelegenheiten in den Vereinigten Staaten von Amerika be-
ſtanden, dient eine Notiz, welche, wie unſer N. p. C.-Mitarbeiter
in Berlin uns ſchreibt, die „Railroad-Gazette“ ſoeben bringt.
Mehrere große Speditionsfirmen hatten durch ihre Agenten
George L. Thomas in New-York, ſowie L. B. Taggart, eben-
daſelbſt, mit der Burlington u. Quincy Eiſenbahngeſellſchaft einen
Geheimvertrag geſchloſſen, welcher den offiziellen Tarif für ſie um
etwa ein Drittel des geſetzmäßigen Preiſes ermäßigte. Während
nun die Gerichte bisher ziemlich lax waren, ſcheint jetzt ein
energiſcher Zug in die Gerichtsverhandlungen gekommen zu ſein.
Die auf die Anzeige des Bundesverkehrsamtes zuſammen-
getretene Jury verurteilte nämlich die beiden Agenten zu je 6000
und 4000 Dollar Strafe und zu 4 bezw. 3 Monaten Gefängnis.
Die Eiſenbahngeſellſchaft wurde zu 15 000 Dollar Strafe ver-
urteilt.

Türkei.

An der türkiſchen Grenze.
Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel richtete am 13. cr. im

Auftrage ſeiner Regierung an die Pforte die Anfrage, ob die Konzen
trationen türkiſcher Truppen an der perſiſchen Grenze ein Zeichen von
Kriegsabſichten der Türkei ſeien. Die Pforte verneinte dies auf das
entſchiedenſte nach türkiſcher Angabe ſtehen an der ſtrittigen Grenze in
Paſſowah 14 Bataillone und 5 Batterien, in Moſſul-Herkuk 20 Ba
taillone Reſerve, wogegen auf der perſiſchen Seite in Sondjbulak gegen
6000 Mann ſtänden.

Perſien.
Zu den Unruhen.

Am Freitag kam es zwiſchen dem Militär und Studenten, die
wegen der Vorgänge am Mittwoch einen Umzug veranſtalteten, zu einem
Zuſammenſtoß, bei dem zwölf Teilnehmer des Umzuges und zwei
Soldaten getötet wurden. Die Geiſtlichen befinden ſich noch in der
Großen Moſchee. Es ſind Vorkehrungen getroffen worden zur Wieder
herſtellung normaler Verhältniſſe die Läden ſind wieder geöffnet.

Guatemala.

Zur Lage.
Nach einer dem Waſhingtoner Staatsdepartement zugegangenen

Mitteilung hat der Präſident von Guatemala, Cabrera, 40 000 Mann
zu den Waffen berufen. Man erblickt darin eine deutliche Drohung
gegen die Nachbarſtaaten. Präſident Cabrera ſoll aufgefordert werden,
ſeine Streitmacht aufzulöſen, wogegen man ihm die befriedigende Ver
ſicherung geben wird, keine weitere Bewegung gegen ihn zu richten.
Privatnachrichten aus Guatemala zufolge iſt dort der Kriegs
zuſtand verkündet worden alle Männer von über 21 Jahren ſollen
zu den Waffen berufen werden.

Vermiſchtes.
Reinhold Begas und Bismarck.

Profeſſor Reinhold Begas vollendet bekanntlich am heutigen
Sonntage in ungeminderter Friſche und Regſamkeit das 75. Lebens
jahr. Sein reiches Wirken bleibt für alle Zeiten mit ſeiner Vaterſtadt
Berlin verknüpft. Es ſei noch auf die Begegnungen des Künſtlers mit
Bismarck hingewieſen. Lenbach war es, der ihn einſt beim Kanzler
einführte. Während der Bildhauer den Kopf des Recken modellierte,
zeichnete ihn Lenbach gleichzeitig dabei. Bismarck hatte anfangs nur
20 Minuten zugebilligt Lenbach aber unterhielt ihn ſo geiſtvoll, daß
der Fürſt nicht müde wurde und eine volle Stunde in ſeiner
Stellung verharrte. Auch an dem friſchen Weſen von Begas
fand er ſolches Gefallen, daß er ſchließlich erklärte: „Wenn Sie erſt
weiter ſind, will ich Jhnen zum Abſchluß gern noch einmal ſitzen.“
Natürlich machte der Künſtler von dieſem Anerbieten Gebrauch. Ent
zückt war er von dem durchdringenden Auge des Kanzlers und ſagte
offenherzig „Jhr Auge, Durchlaucht, iſt ſo, als wenn Sie weit über
die Lande blickten und alles überſähen.“ Lachend bemerkte der Kanzler:
„Alles überſehen na, das iſt gerade kein Kompliment für einen
Diplomaten.“ Auch in Friedrichsruh war der Künſtler wiederholt,
zuletzt, ſo ſchildert der „Berl. L.A.“, im Mai 1898, etwa zehn Wochen

vor dem Heimgang des Fürſten. Begas hatte den Auftrag für das
Bismarckdenkmal vor dem Reichstagshauſe erhalten und es lag

ihm daran, noch einmal einen lebendigen Eindruck von dem großen
Manne zu gewinnen. Trotz ſeiner kheit war Bismarck beim
alten Humor und in voller Geiſtesfriſche. Jn liebenswürdigſter
Weiſe empfing er den Künſtler. Begas hatte das Mißgeſchick,
im Park auszugleiten und ſich das Knie zu verletzen er konnte
vor Schmerzen kaum gehen. Bismarck forderte ihn auf, ſich
hinzulegen, und ließ von einem Diener ſeine Stöcke holen. Er
wählte einen, der von einer jungen Buche geſchnitten war, und gab ihn
dem Künſtler als Andenken. Am folgenden Tage nahm er Abſchied.
Begas hatte die Empfindung, als ob er den Kanzler nie mehr wieder
ſehen würde und auf immer ihm Lebewohl ſagen müſſe. Voller Be
wegung ergriff er die Hand Bismarcks, um ſie zu küſſen. Der aber
wehrte ab: „Ach nein“, rief er, „ſo nicht. Geben ſie mir lieber einen

Kuß auf den Mund.“ Es war des Künſtlers Abſchiedskuß.

Jm Prozeß gegen den Major a. D. v. Zander beantragte
ſein Verteidiger Juſtizrat Mamroth nach vierſtündigem Plädoyer
vor den Geſchworenen den Freiſpruch ſeines Klienten in allen
Punkten der Anklage.

Ein Dutzend Wohnhäuſer in Flammen. Jn Belgard in
Pommern wütet ſeit Sonnabend früh 84 Uhr ein großes Feuer.
Ein Dutzend Wohnhäuſer und ebenſo viele Nebengebäude ſind
eingeäſchert. Das Feuer dauert noch an.

Gerüchte von einem Raubmord waren am Sonnabend in
Potsdam veorbreitet; es handelt ſich jedoch, wie inzwiſchen feſt
geſtellt wurde, um einen töd lichen Unfall, dem der Bier
fahrer Horn aus Potsdam auf der Landſtraße bei Beelitz zum

Opfer gefallen iſt. Dieſer verſieht die umliegenden Ortſchaften
mit Bier aus der Senſtfſchen Brauerei. Sonnabend morgen
3 Uhr wurde er von Landleuten, die ſich zum Markte nach Pots-
dam begeben wollten, auf der Chauſſee nach Beelitz tot aufge
funden. Der Kopf zeigte eine tiefe Wunde. Die Pferde waren
auf der Landſtraße ſtehen geblieben, die Bierfäſſer lagen ver
ſtreut umher. Der Unglückliche iſt wohl vom Wagen gefallen und
hat hierbei die tödliche Wunde erlitten. Er war 38 Jahre alt
und Vater von vier Kindern,

Zwei ſchwere Einbrüche ſind am Sonnabend am frühen
Morgen in Königs-Wuſterhauſen entdeckt worden. Dort haben
Einbrecher in dem Bureau des Juſtizrats Skopnick aus dem
Geldſchranke für 15 000 Mark Wertpapiere und 3000 Mark
Bargeld erbeutet. Ein vorher bei dem Rechtsanwalt Dr. Deus
verübter Einbruch hatte für die Verbrecher, deren Spuren in
Berlin verfolgt werden, nicht das erwartete Ergebnis.

Zu dem Tode der Opernſängerin Frau Lohſe in Köln, die,
wie gemeldet, ſich ſelbſt vom Balkon hinabgeſtürzt hatte, erhält
der „L.-A.“ jetzt eine andere Mitteilung, wonach es ſich um einen
Unglücksfall handelt, in nachſtehendem Bericht aus Köln, 14. Juli:
Frau Lohſe, eine begabte und äußerſt ſtrebſame Künſtlerin, die
ſeit zwei Jahren an der Kölner Oper tätig war, erkrankte bereits
im Winter an Nervenſtörungen und ſtarken ſeeliſchen Depreſſionen,
die eine Ueberführung in die Nervenheilanſtalt in Bonn not
wendig machten. Erſt zwei Tage vor dem tödlichen Sturz kehrte
Frau Lohſe zurück, um unter dem Schutze ihres Gatten, des
Kapellmeiſters am Neuen Theater, eine Reiſe ins Gebirge zu
machen. Während ihr Gatte abweſend war, begab ſich Frau
Lohſe auf den Balkon an der Küche. Als ſie ſich auf das Geländer
ſtützte und ſich dabei an den Flaſchenzug zum Kohlenaufwinden
lehnte, ſchlug dieſer zurück, und Frau Lohſe ſtürzte vom Balkon

dritten Stock auf den Hof hinunter, wo ſie ſofort tot liegen
blieb.

Der Dampfer „Deutſchland“. Von Southampton iſt der
Dampfer „New-York“ Sonnabend nachmittag mit der Poſt und
einem Teil der Paſſagiere des Dampfers „Deutſchland“ ab
gegangen.

Eine helle Feuerkugel hat Direktor Archenhold am Mittwoch,
den 11. Juli, abends 10 Uhr 54 Min. auf der TreptowSternwarte
beobachtet. Sie ging vom Sternbild des Schwans aus und bewegte
ſich auf den Ringnebel in der Leier, der gerade mit dem großen Fern
rohr beobachtet werden ſollte. Die Erſcheinung hinterließ einen Schweif,
der faſt eine Minute lang ſichtbar war. Es iſt ſehr wichtig, noch
andere Beobachtungen dieſer Feuerkugel zu erhalten, da ſich alsdann die
Bahn dieſes Himmelskörpers und auch die Höhe des Beobachtens genau
beſtimmen läßt. Herr Regierungsrat Dr. Elbertzhagen, der gerade zur
Beobachtung anweſend war, hat auch ein ziſchendes Geräuſch
wahrgenommen, ſodaß die Erſcheinung vermutlich nicht ſehr
hoch geweſen iſt. Hierauf deutet auch die überaus große
Helligkeit, welche das Vollmondslicht noch ſtark übertraf. Wir bitten
alle Beobachter, möglichſt genaue Angaben über Zeit, Dauer und Weg
der Feuerkugel an die Redaktion des „Weltalls“, Treptow bei Berlin,
Sternwarte, einzuſenden.

Kaiſerin Eugenie iſt Sonnabend mittag von Jſchl abgereiſt. Kurz
vorher fuhr der Kaiſer am Hotel vor, um die Kaiſerin zum Bahnhofe
zu geleiten, wo ſich auch Erzherzog Franz Salvator und die Erzherzogin
Marie Valerie mit Gefolge zur Verabſchiedung eingefunden hatten.

Verhaftung. Die Sicherheitsbehörde hat in Lemberg laut
„W. Fr. Pr.“ wegen eines an einem Grafen begangenen Er-
preſſungsverſuches einen 28jährigen elegant auftretenden Mann,
der ſich für den aus Warſchau kommenden Grafen Ladislaus
Zielinski, ehemaligen Leutnant des Grodnoer HuſarenRegiments,
ausgibt, verhaftet.

Die Zukunft des Eiffel-Turmes. Am 1. Januar 1910 läuft
der Vertrag, den der Erbauer des Eiffel-Turmes mit der Stadt
Paris im Jahre 1889 ſchloß, ab. Um nun zu verhindern, daß der
mächtige Eiſenbau noch länger das Marsfeld „verunziere“, hat
die Kommiſſion „Alt-Paris“ eine Bewegung eingeleitet, damit
das Ungetüm aus Gründen der Aeſthetik im Jahre 1910 zer-
ſtört wird. Gegenwärtig beſchäftigt ſich der Pariſer Stadtrat mit
der Frage, was mit dem Turm werden ſoll.

Drei Jahre unſchuldig im Zuchthauſe? Man ſchreibt den
„B. N. N.“ aus Metz: Vor drei Jahren wurde ein Wirt und
Händler aus der Gegend von Saargemünd wegen eines an einem
von der Tour heimkehrenden Petroleumkutſchers begangenen
Raubmordes vom hieſigen Schwurgericht zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe verurteilt und ſitzt jetzt in Enſisheim. Er gab
damals zu, mit dem Hauptzeugen namens Rhode in der Gegend,
wo der Mord geſchah, gewildert zu haben, wollte dann aber nach
Hauſe zurückgekehrt ſein. Der Zeuge ſchwor aber, nie auf der
Jagd geweſen zu ſein und nie ein Gewehr beſeſſen zu haben
und reinigte ſich dadurch von dem bereits auf ihn gefallenen Ver
dacht der Selbſttäterſchaft. Da die Zeugen in Maifart den
Wilderer in der Nähe des Tatortes wiedererkennen wollten, ſo
erfolgte ſeine Perurteilung. Jn dieſen Tagen iſt nun bei Rhode,
der abermals in den Verdacht des Wilderns geraten war, eine
unvermutete Hausſuchung abgehalten worden. Dabei fand ſich
nicht nur eine zuſammenlegbare Büchſe, ſondern auch eine Anzahl
Patronen mit Rehpoſten und ebenfalls eine Jagdtaſche vor, welche
Gegenſtände damals eine große Rolle ſpielten, weil die Zeugen

beſonders an der Jagdtaſche den Mörder erkannt haben wollten.
Gegen Rhode iſt nun eine Unterſuchung wegen Meineides und
zugleich iſt dabei das Wiederaufnahmeverfahren in dem Prozeſſe
Maifart eingeleitet worden. Die neuen Verhandlungen bringen

hoffentlich Licht in die von Anfang an dunkle Geſchichte, zumal
da Maifart ſchon damals vielfach für unſchuldig gehalten wurde.

Reicher Kinderſegen. Die 28jährige Frau des Bergarbeiters
Delaſoy in MontSainteAldegonde, die nach ſechsjähriger Ehe
die Mutter von fünf Kindern iſt, hat nach einer Blättermeldung
ihren Mann neuerdings mit Vierlingen, und zwar mit zwei
Knaben und zwei Mädchen beſchenkt.

Der Kampf gegen die Schleppe wird jetzt auch in den
ſchleſiſchen Bädern ganz energiſch aufgenommen. Zunächſt hat
die Badeverwaltung in Salz brunn die Damen in einer öffent
lichen Fekanntmachung gebeten, die Schleppen nur gerafft tragen
zu wollen. Dieſe Aufforderung hatte jedoch ſo wenig Erfolg,

daß man jetzt Strafbeſtimmungen gegen den Unfug des Schleppen
tragens. erlaſſen will. Die Badeverwaltung in Warmbrunn
hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Die Damen werden höf
lichſt erſucht, in ſämtlichen Promenaden-Anlagen ſowie auf der
KurhausTerraſſe aus hygieniſchen Rückſichten die Schleppen nur
gerafft tragen zu wollen.“

Die Entführung eines Knaben aus Wolfshagen bei Braun
ſchweig hat jetzt ihre Aufklärung gefunden. Es handelt ſich um
den vierjährigen Sohn des dortigen Anbauers Bauerochſe, der ſeit
Montag nachmittag ſpurlos aus dem Elternhauſe verſchwunden
war. Zu ſeiner Auffindung wurden zwei Kompagnien des in
Goslar garniſonierenden Jnfanterie- Regiments Nr. 165 aufge-
boten, die den Wald nach allen Richtungen hin abpatrouillierten.
Hierbei wurde der vermißte Knabe weinend unter einer Tanne
ſitzend aufgefunden er war nur mit Hoſe, Hemd und Schuhen
bekleidet. Nach ſeiner Angabe iſt er am Tage ſeines Verſchwindens
von einen „Onkel“ in weißem Strohhut, der ihm Bonbons ge
geben hatte, in den Wald verſchleppt und ſchließlich im Stich ge
laſſen worden. Dort hat das Kind drei Tage und Nächte ohne
Nahrung zugebracht und war infolge der ſtarken Regengüſſe bis
auf die Haut durchnäßt worden. Trotzdem iſt es bei voller Ge
ſundheit. Der Knabe wurde ſofort in ärztliche Behandlung ge
geben. Es wird vermutet, daß der noch nicht ermittelte „Onkel“
ein Sittlichkeitsverbrechen beabſichtigt hat, an deſſen Ausführung
er durch irgend einen Zufall geſtört wurde. Der Staatsanwalt-
ſchaft iſt Anzeige erſtattet, ſodaß zu hoffen iſt, daß die myſteriöſe
Kindesentführung bald aufgeklärt wird.

C. E. Majeſtät Siſowath über europäiſche Kultur. Ein Mit
arbeiter des „Journal“ hatte das „hohe Glück“, ſich mit Siſo-
wath I., dem König von Kambodſcha und Sommergaſt der
Pariſer, über weſteuropäiſche Kultur zu unterhalten. Es will der
Majeſtät nicht in den Kopf, daß wir mit Abſicht unſere Häuſer
ſo hoch bauen, obwohl uns das zwingt, Treppen zu ſteigen, eine
körperliche Uebung, die doch ſehr müde mache. Und dann wes-
halb haben wir noch Pferde vor dem Wagen, wenn wir Wagen
haben, die ohne Pferde gehen? Der König kann ferner nicht
einſehen, weshalb wir die Füße in ſo enges Schuhzeug ſtecken
und ſo ſchwere Hüte wie unſere Zylinder aufs Haupt ſetzen.
„Aber,“ ſo fügt er als echter Philoſoph hinzu, „bei Euren Sitten
hier mögen ſie ſchon nötig ſein, wir in Kambodſcha könnten ſie
jedoch wegen der großen Hitze kaum tragen.“ Dem König war
es in den letzten Tagen in Paris etwas zu kalt, und das benahm
ihm die Luſt, zu einem Alpengletſcher emporzuklettern; er hatte
nämlich vorher den Wunſch ausgeſprochen, das Eis, das er in
Paris nur in Limonade zu ſehen bekam, einmal in größeren
Quantitäten beiſammen zu ſehen. Der kluge Mann begreift nicht,
weshalb man ihm jeden Tag durchaus eine neue Sehenswürdigkeir
zeigen will; es liegt ihm gar nichts daran, alle Stunden des
Tages auszufüllen, und wehmütig fragt er: „Wann ſoll ich eigent
lich ausruhen Eine Dame, Frau Marſhal, die in PnomPenh
Lehrerin war und der Tochter des Königs franzöſiſchen Unterricht
gegeben hat, wird ins Zimmer geführt und fragt den Herrſcher,
ob Prinzeſſin Opoponax ihm die Fabeln und Märchen, die ſie ihr
beigebracht, erzählt habe. Siſowath ſchüttelt ſich vor Lachen:
„Ja, jal Rotkäppchen!“ ſchreit er. „Sehr drolligl“ Ein Photo-
graph erſcheint und zeigt eine Anzahl Photographien von Fürſten
und Miniſtern; der König iſt ſehr glücklich darüber, daß ſeine
Söhne ſo gut getroffen ſind. Er wendet ſich dann dem Maler
Nosl' Dorville zu und betrachtet das Bildnis, das der Künſtler
von ihm gemacht hat; er iſt zufrieden damit und fragt erſtaunt,
wie es nur möglich ſei, ohne photographiſchen Apparat eine ſolche
Aehnlichkeit herauszubekommen; er iſt aber unglücklich bei dem
Gedanken, daß er nicht in ſeiner goldſtrotzenden Uniform, ſondern
im Swmoking dargeſtellt iſt. Zuletzt fragt er den Journaliſten,
wieviel Zeitungen es in Frankreich gebe. Als er die Zahl nennen
hörte, hebt er vor Entſetzen die Arme zum Himmel und ruft: „Jn
ganz Kambodſcha gibt es nur eine!“

he. Sven v. Hedins Reiſe durch Perſien. Seine neue Tibet-
reiſe tritt Sven v. Hedin von Jndien an, und um dieſes zu
erreichen, hat er den Landweg durch Perſien und Belutſchiſtan
eingeſchlagen. Er hatte bereits hier Gelegenheit zu wichtigen
Forſchungen, denn ſein Weg von Teheran nach Siſtan führte
ihn durch das noch immer recht mangelhaft bekannte Gebiet der
Kevirs (Salzwüſten) Oſtperſiens. v. Hedin hatte nicht erwartet,
hier noch ſo viel dankbare Arbeit zu finden, und deshalb be-
abſichtigt, Perſien ſchnell zu durcheilen; nun aber verwendete er
318. Monate zu Forſchungen, beſonders auch topographiſchen Auf-
nahmen, in den Gegenden zwiſchen Teheran und Siſtan, und brach
ſie erſt ab, als die Hitze ihn dazu nötigte. Noch viel bleibt nach
ſeiner Ueberzeugung dort zu tun. Ueber dieſe Forſchungen berichtet
der „Globus“: Die Route ging von Veramain nach Siahkuh und
Kuhi-Nakſchir, wo die weſtliche ſo ſcharf wie eine Strandlinie ge-
zogene „Küſte“ der Kevir erreicht wurde. v. Hedin kreuzte dann
einen Arm der Kevir, die zwiſchen der großen Salzwüſte und dem
See Hauſi Sultan und ſeiner Kevir liegt, und ging über Aſchin,
Alam, Tſchupunum und Jandak, von da durch die große Kevir
nach Payeſtun und nordöſtlich nach Turut. Hierauf kreuzte
v. Hedin nochmals die Große Kevir über Aruſun und Khur nach
der Oaſe Tabas (Tebbes bei Stieler). Die Jahreszeit war da
mals ziemlich ungünſtig; es gab viel Regen, weshalb die Kamele
in dem Salzſchlamm es zu ſchwer hatten und der Reiſende ſelbſt
meiſt zu Fuß gehen mußte. Von Tabas zog v. Hedin nach
Parvadah, machte einen mehrtägigen Abſtecher in die Bahabad-
wüſte und wandte ſich öſtlich nach Naibend, einer noch hübſcheren
Oaſe als Tabas. Jn Naibend ſchloß v. Hedin ſeine Forſchungen
ab und begab ſich über Sariſchah und Neh nach Nasretabad
(Siſtan).

Wetter-Raketen. Die Gemeinde- Verwaltung von Dam
bach hat die Vorkehrung getroffen, daß jedesmal bei ſchweren
Gewittern, welche von der Ebene herziehen und dann längere
Zeit am Gebirge ſtehen bleiben, mehrere Wetter-Raketen g-
ſchoſſen werden. Zwei bis drei Raketen genügen in der Regel,
um die Gewitterwolken zu zerteilen, wie man dies ſoeben bei
einem ſchweren Gewitter zu beobachten Gelegenheit hatte.

Börſen- und Handelsteil.
Konjunktur und Bankdiskonk.

Jn den früheren Konjunkturperioden hatte ein anhaltend
hoher Bankdiskont mit unfehlbarer Sicherheit ein nicht allzu
fernes Abflauen der Konjunktur zur Folge. Deshalb durfte es
nicht wundernehmen, daß die nun ſchon geraume Zeit dauernde
ungewöhnliche Höhe des Bankdiskonts prophetiſch veranlagten
Naturen Veranlaſſung gab, auch der jetzigen Hochkonjunktur ein
nahe bevorſtehendes Ende zu prognoſtizieren. Glücklicherweiſe
haben dieſe Unkenrufe ſich bisher als durchaus unberechtigt er-
wieſen, vielmehr weiſt unſere Jnduſtrie, und ganz ſpeziell die
Eiſeninduſtrie, einen überaus hohen Beſchäftigungsgrad bei zwar
mäßigen, aber doch immer noch anziehenden Preiſen auf, und
nichts weiſt zurzeit darauf hin, daß die Produktion in ein un-
geſundes Verhältnis zum Abſatz geraten werde, oder gar ſchon
geraten ſei. Jmmerhin iſt aber die Disharmonie zwiſchen Bank-
diskont und Konjunkturfeſtigkeit etwas ſo ungewöhnliches, daß ſich

im allgemeinen Jntereſſe dringend empfiehlt, deren eigentlichen
Gründen nachzuſpüren.

„Am beſten wird man,“ ſo ſchreibt die „EiſenZeitung“, „dabei
ausgehen von der eigentlichen Funktion des Diskontſatzes. Der-
ſelbe bildet den Maßſtab für das Verhältnis der für die Banken
verfügbaren Mittel zu deren Jnanſpruchnahme. Je kleiner dieſes
Verhältnis wird, deſto höher muß notwendig der Diskontſatz
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ſteigen. Darin liegt auch die Erklärung für die Rolle, welche derſelbe in früheren Konjunkturepochen ſpielte. Damals beſtimmte
ſich das Verhältnis, wenn auch nicht allein, ſo doch im weitaus
bedeutendſten Maße nach dem Umfange, in welchem die Bank-
mittel ſeitens der Induſtrie in Anſpruch genommen wurden.

Inzwiſchen haben ſich aber die Verhältniſſe nicht unweſentlich
verſchoben. Nicht nur iſt Deutſchland infolge der tigen Ent
wickelung ſeiner Jnduſtrie und ſeines Handels während der letzten
Jahrzehnte dem abſoluten Betrage nach reicher geworden, ſondern
auch die unaufhaltſam fortſchreitende Mobiliſierung des Grund
vermögens hat auch die relative Vergrößerung des mobilen
Kapitals in ſehr erheblicher Weiſe gefördert. Dazu kommt, daß
ein großer Teil der Induſtrie heute dank der angeſammelten Re
ſerven und der niedrigen Bewertung ihrer Anlagewerte innerlich
weit gefeſtigter daſteht als früher. Das zeigte ſich ſchon an derrelativen Leichtigkeit, mit der die letzte Konjuntturtrſſe, ſpeziell

in der Eiſeninduſtrie, überwunden wurde. Denn wenn auch nicht
verkannt werden ſoll, daß die damalige ungewöhnliche Aufnahme
fähigkeit des amerikaniſchen Marktes viel zur Ueberwindung bei
getragen hat, ſo muß doch noch ein gut Teil dem Konto der inner-
n Geſundheit unſerer induſtriellen Verhältniſſe gutgebracht
werden.

Alle dieſe verſchiedenen Momente haben nun dahin zu
ſammengewirkt, daß die Jnduſtrie in normalen Zeiten bei weitem
nicht mehr in dem Maße wie früher auf den Bankkredit ange
wieſen iſt. Jn gleichem Sinne haben auch die gegenſeitige enge
Fühlung zwiſchen den Banken und der Jnduſtrie gewirkt und
last not least die vorſichtigere Anpaſſung der Produktion an den
Konſum ſeitens der großen Verbände. Recht wohl iſt deshalb
heute eine intenſive und rentable induſtrielle Produktion, ja ſelbſt
eine, wenn auch nicht rapide Weiterentwickelung unſerer Jn
duſtrie denkbar und auch erklärlich, ohne beſonders hohe Jnan
ſpruchnahme fremder Mittel, lediglich aus eigener Kraft.

So läßt ſich die derzeitige Disharmonie in ganz befriedigen-
der Weiſe erklären, ſoweit die Feſtigkeit der Konjunktur in Frage
kommt. Unerklärlich bleibt aber noch, weshalb denn der Bank-
diskont nicht nachgibt, trotzdem die Bankmittel von der Induſtrie
gegen früher in ſo viel geringerem Maße eine Anſpannung er
fahren. Aber auch dafür läßt ſich eine durchaus zufriedenſtellende
Erklärung finden. Dazu bedarf es nur des Nachweiſes, daß ent
weder die Banken aus irgendwelchen Gründen ihre verfügbaren
Mittel zeitweilig zurückhalten, oder aber daß ſie dieſelben für
andere Zwecke verwendet haben. Die erſtere Möglichkeit kommt
wohl kaum in Frage, ſchon deshalb nicht, weil durch ſie nur eine
vorübergehende, nicht aber eine anhaltende ungewöhnliche Höhe
des Diskontſatzes erklärbar wäre. Wohl aber die zweite. Seit
längerer Zeit, und beſonders in den letzten Jahren, haben zunächſt
beſonders unſere Großbanken mehr und mehr an einer Ex-
panſionspolitik Geſchmack gefunden. Es ſei hier nur an die Be
gründung ausländiſcher Filialen und die Abſchlüſſe von Inter
eſſengemeinſchaften mit ausländiſchen Banken hingewieſen. Ob
oder wie weit dieſe wachſende Anlage deutſchen Kapitals in aus
ländiſchen Werten und ſtärkere Beteiligung der deutſchen Groß-
banken an überſeeiſchen Transaktionen durch die enge Liierung
gerade der großen Bankkonzerne mit der Induſtrie beeinflußt
worden iſt, braucht hier nicht beſonders erörtert zu werden. Un-
möglich erſcheint es keineswegs. Man denke nur an die weit ver
zweigten finanziellen Engagements unſerer großen Elektrizitäts
geſellſchaften. Mag dies aber auch ſein, wie es will, Tatſache iſt
es jedenfalls, daß enorme Beträge deutſchen Kapitals im Aus
lande engagiert ſind, ſo enorme, daß die Unterbringung der feſt
verzinslichen Werte bei uns immer größeren Schwierigkeiten be
gegnet. Jn welchem Umfange Deutſchland zum Beiſpiel mit
Goldſhares überſchwemmt iſt, läßt ſich kaum einigermaßen richtig
ſchätzen, ebenſowenig wie ſich das Engagement unſerer Banken
bei den ruſſiſchen Anleihen beſtimmen läßt. Und außer dieſen
ließen ſich noch manche Feſtlegungen größerer Beträge deutſchen
Kapitals in fremden Werten erwähnen. Alle dieſe Beträge zu
ſammen beziffern ſich aber jedenfalls auf verſchiedene Milliarden,
ſtellen alſo eine Jnanſpruchnahme der Bankkapitalien von ſolchem
Umfange dar, daß dagegen der Bedarf der Jnduſtrie relativ ge
ring iſt, zumal dieſelbe heute nur noch wenig Neigung zu rapider
Entwickelung zeigt.

Immerhin könnte freilich ſelbſt dieſe intenſivere Pflege des
Auslandsgeſchäftes ſeitens unſerer Banken den hohen Bank-
diskont nicht erklären, wenn dieſe Pflege im richtigen Verhältniſſe
zur Nachfrage nach ſolchen Werten ſeitens des großen Kapitaliſten
publikums geſtanden hätte. Das ſcheint aber keineswegs der Fall
geweſen zu ſein. Jn dieſem Falle aber erklärt ſich der hohe Bank-
diskont ohne weiteres: er zeigt eben lediglich an, daß der Zufluß
des Anlage ſuchenden Kapitals dem Bedarfe der Banken nicht ge-
nügt, nicht aber, zu welchen Zwecken die Banken größeren Bedarf
haben.

Dieſe anderweitige Jnanſpruchnahme der verfügbaren Bank-
mittel löſt demnach tatſächlich mühelos die vielfach mißdeutete
Diskrepanz zwiſchen der Höhe des Bankdiskonts und der Feſtigkeit
der Konjunktur; die von manchen Seiten geäußerten Befürch
tungen dürften in dieſer Diskrepanz danach keine Begründung
finden, wohl aber kann man über ihre ſonſtige Bedeutung für die
Entwickelung unſerer Jnduſtrie recht verſchiedener Anſicht ſein.
Denn einerſeits übte ein dauernd hoher Bankdiskont unbedingt
einen hemmenden Einfluß aus. Das iſt ja nun nicht immer von
Uebel, kann vielmehr recht günſtig wirken, indem es vor über
ſtürzten, nicht durch die tatſächlichen Verhältniſſe gerechtfertigten
Erweiterungen bewahrt. Anderſeits kann auf dieſe Weiſe aber
auch eine geſunde Entwickelung in ungerechtfertigter Weiſe hintan-
gehalten werden. Letzteres iſt ja freilich beim derzeitigen Stande
der deutſchen Jnduſtrie nicht ſo leicht zu befürchten, ſo daß der hohe
Bankdiskont als für die Entwickelung unſerer Induſtrie im all
gemeinen ſich günſtig erweiſen dürfte. Allerdings darf nicht ver
ſchwiegen werden, daß angeſichts der großen Aufgaben, welche
unſere Induſtrie bezüglich ihres inneren Ausbaues in der nächſten
Zukunft zu löſen hat, wie zum Beiſpiel die Verwertung der Hoch
ofen- und Abzugsgaſe zur Erzeugung der Betriebskraft und elek-
triſchen Energie und dergl., eine ſtärkere Zurückhaltung der
Banken gegenüber den ausländiſchen Geſchäften im Jntereſſe
unſerer Induſtrie recht wünſchenswert wäre. Es iſt ja nur natür-
lich, daß das täglich inniger ſich geſtaltende Jneinanderwachſen
weltwirtſchaftlicher Jntereſſen auch den internationalen Ausgleich
des lokalen Kapitalbedarfs ſchließlich zur Folge haben wird.

Vereinzelt zeigt ſich dies ja ſchon jetzt immer häufiger, auch
die jüngſte Uebernahme der Frankfurter Stadtanleihe durch das
franzöſiſche Kapital iſt dafür ein Beiſpiel. Deutſchland iſt aber
jedenfalls noch lange nicht reich genug, um ohne Gefährdung
nationaler Jntereſſen und deshalb eigener Schädigung für dieſen
künftigen internationalen Kreditausgleich bahnbrechend zu wirken,
vielmehr dürfte für eine Fülle nationaler Aufgaben noch auf lange
Zeit ſeine Kapitalkraft angemeſſen Verwendung finden.“

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.,

äußert ſich in ihrem unterm 14. er. veröffentlichten Wochenbericht über
Kaliwerte u. a. wie folgt Zu Beginn der abgelaufenen Woche hatte
der Kalikuxenmarkt keine einheitliche Tendenz während für Ausbeute
und Mittelwerte mehrfach Käufer am Markte waren, war das Geſchäft
in kleineren Werten recht ruhig. Als jedoch der ſtarke Waſſereinbruch
auf dem Kaliwerk „Aſſe“, der das Werk ernſtlich gefährdet, bekannt
wurde und dem Publikum wieder ſo recht die Gefahren des baues
vor Augen geführt wurden, ſchwand bald jede Ka und die ufige
Bewegung derVorwoche machte ſich noch in ausgedehnterem Maße bemerkbar.
Die nunmehr erneut vorgenommenen Exekutionsverkäufe drückten derartig
die Kurſe, daß ein panikartiger Rückgang für faſt ſämtliche Werte erfolgte, der bis zu Ende der erichtsperiede anhielt und noch verſchärft

wurde d Se dem der Geſelldurch die Nachricht von ereinbrut zen
bur renden Schacht SchweGelee am Tier leiden. Merkl ſchwache

waren ferner mittlere Werte. Das Geſchäft in ſchachtbauenden Werten
und tierten die kleir Nnennerien ſoate dar Geſchet zum

Waſſereinb im W Oelsburgzu Sehr d et Aktien Geſellſchaft

war weſentliSie ne ne

dichtungsarbeiten auf der Aktiengeſellſchaft ehörenden
d in Ausſümpfung begri Schacht „Wilhelmshall eſind dicht el der nene wenn Sonne bei

zur a reren
wa
beſtimmtes Urteil über die Fortſetzung der jetzigen A oder Anwendung einer veränderten tet wird einigen Tagen ich
ſein. Veranntlich iſt in der letzten Bilanz der Geſellſchaft Heldburg

für den Bau eines neuen Schachtes eine beſondere Reſerveſtellung
(24 Mill. vorgenommen.“

Rohjute. Die indiſche Regierung ſchätzt die Zunahme der
mit Jute bebauten Flächen nur auf ca. 3 daher als Weltbedarf
ungenügend. Es ſind infolgedeſſen ſehr hohe RohjutePreiſe zu
erwarten.

A- Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Nagdeburg, 14. Juli. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
ut 169--173 mittel 163 168 gering A,o. Sommer- gut 174-178 mittel Ac, do. Kolben

Sommer- gut AC, do. Rauh gut 167--170 do. ausländ.
gut 190--196 Roggen ruhig, inländiſcher gut 154 bis
159 mittel aus ländiſcher gut 164 165 C.Gerſte gefragt, ausländiſche Futtergerſte gut 118--120
Hafer unverändert, inländiſcher gut 171 180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais unverändert, runder gut
135--137 amerikaniſcher bunter gut 136 140 c.

O Leipzig, 14. Juli. Produktenmarkt. Bericht vonNeumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--202 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 netto inländiſcher 162 bis
166 bz. Bf., ausländiſcher 166 168 Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
123--154 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 netto inländiſcher 167
bis 176 bz. Bf., ausländiſcher 171 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136-142 bz. Bf., runder 140--145 bz. Bf.,
Cinquantin 156 170 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto,
Raps 230--243 nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 53,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40——50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,75 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,75
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,00 11,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 14. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 14. Juli. Spiritus ruhig,
JuliAug. 15 G., Auguſt-Septbr. 152 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juli. Rüböl loko 658,50, Oktober 59,00.
Hamburg, 14. Juli. Rübbdl feſt, loko verzollt 56,00.

W. Peſt, 14. Juli. Raps per Auguſt 30,80 Gd., 31,00 Br.

Juli 16 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 14. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 16,75, per Auguſt 16,75, per Oktober 17,05, per Dezember
17,10, per März 17,45, per Mai 17,60. Tendenz Ruhig.

W. London, 14. Juli. 960 W x prompt ſtetig, 9 ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
373 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

W. Rio de Janeiro, 13. Juli. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juli. Baumwolle. Kaum ſtetig. Upland middling

loco 57 Pfg
Petroleum.

7 7 Hamburg, 14. Juli, Petroleum ſtetig, Standard white loko
„10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 14. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden Verkauf: 3760 Rinder,
1754 Kälber, 11 727 Schafe, 10 017 Schweine. Ochſen: A. 74--78,

B. 70--72, C. 65--69, D. A. Bullen: A. 77--81,
B. 72--76, C. 68--70, D. 64--66 Kühe: A. B. 67-68, C.
65 66, D. 62--64, E. 566--58 A. Kälber: A. 83--88, B. 73--80,
O. 55-—65, D. 63--68 Schafe: A. 80-82, B. 75--77,
O. 64--69, D. A. Schweine: A. 65, B. 63--64, O. 60 62,
D. 59 Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab, trotz
dem wird nicht ganz geräumt. r Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, es wird ein wenig Ueberſtand verbleiben. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang glatt, es wird vorausſichtlich ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, und wird vorausſichtlich
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 109-- 111 do. IIa Qual.
106--109 Schmalz Die n Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 53,50--54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50 Berliner Bratenſchmalz

56 62 A. in Tierces. Speck: feſt.
”veaewwwwwwwfwAAaAaAuCAaQqCnxX&nÜ

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann Vehle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich

ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden
ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ferromanganin iſt unbeſtritten das beſte blutbildende Präparat
und gegen Schwächezuſtände. (Es enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zugker 18,
Kognak 15, Alkohol 15, Waſſer und aromat. Beſtandteile) Erhältlich in den

Apotheken. (9790

Lokalen verboten iſt,

4.

vom 18. Juni 1904 betreffend

Polizei Verordnung.
Auf Grund der g8 5, 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850, ſowie der g8 143 und
144 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30., Juli 1883 wird hiermit für den Stadtkreis Halle a. S. unter
Zuſtimmung des Magiſtrats verordnet was folgt:

S 1. Als die gebotene Polizeiſtunde, über welche hinaus den
Wirten das Dulden von Gäſten in Schankſtuben, öffentlichen
Vergnügungsorten oder Speiſewirtſchaften
nach Aufforderung zum Fortgehen durch den Wirt, deſſen Stell-
vertreter oder einen Polizeibeamten das Verweilen in ſolchen

wird für den Polizeibezirk der
Halle a. S. 2 Uhr nachts und als diejenige Stunde, bis zu deren
Ablauf das vorgedachte Verbot gilt, 5 Uhr morgens feſtgeſetzt.

S 2. Die PolizeiVerwaltung iſt jedoch berechtigt, ausnahms-
weiſe für einzelne Lokale ſowohl eine Verlängerung der nach
S 1 für den Gewerbebetrieb zuläſſigen Zeit eintreten zu laſſen, als
auch eine Beſchränkung feſtzuſetzen.

S 3. Ueberſchreitungen der nach S 1 gebotenen allgemeinen,
ſowie der nach 2 verlängerten oder beſchränkten Polizeiſtunde
werden, ſoweit nicht 365 des Reichs- Strafgeſetzbuches An-
wendung findet, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Un-
vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet.

Dieſe Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
amtlichen Veröffentlichung in Kraft.
ab werden die Polizei- Verordnungen vom 15. März 1878 und

und den Gäſten

Stadt

Vom gleichen Zeitpunkte

die Feſtſetzung der Polizeiſtunde
aufgehoben, dagegen wird die Polizei-Verordnung bezüglich der
Gaſt- und Schankwirtſchaften mit
5. Juli 1902 durch die vorſtehende Verordnung nicht berührt.

Halle a. S., den 13. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung. Rive.

weiblicher Bedienung vom

Durch Beſchluß bctinmag der t ei
ſtraße und dem Bü

geſetzt worden.

wendungen gegen den
Rathausſtraße 19, eine

zeichneten
Halle a. S., d. 13. Juli 1906.

e

Verwaltung das C
erpark einerſeits ſowie zwiſchen der

Seebenerſtraße und der Friedenſtraßze andererſeits bezw. für die
in dieſem Gelände vorgeſehenen neuen Straßen 4, B. C und D
die Bau und Vorgartenfluchtlinien nebſt Höhenlagen feſt-

Bekanntmachung.
ider ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu

ür das Gelände zwiſchen der

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein

Pkan, der in der Magiſtrats-Regiſtratux A
tatha: Treppe, Zimmer Nr. 59 zur Einſicht

ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei der unter
Behörde anzubringen ſind.

Der Magiſtrat. von Holly.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten iſt der Martinsberg
von der Gottesackerſtraße bis zum Leipziger Turm auf 21 Tage
geſperrt.t a. S., den 13. Juli 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Jm Handelsregiſter Abteilung
Nr 1826 iſt die am 6. April 1904
begonnene offene Handelsgeſell
chaft in Firma: L. Branden-

ſtein Co. mit dem Sitze zu
Halle a. S., vordem in Querfurt,
eingetragen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Kaufleute
Levi Brandenſtein in Halle a. S.
und Max Brandenſtein in
Querfurt.

alle a. S., den 11. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

In unſer Handelsregiſter Ab
teilung B Nr. 122 betreffend die
Geſellſchaft Adolf Wolff, Drei
LilienParfümerie, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, mit dem

zu Berlin und einer Zweig
niederlaſſung zu Halle a. S., ſt
heute eingetragen Die Geſellſchaft
iſt durch ine vom 6. Juni
1906 aufgelöſt. Liquidator iſt der
Kaufmann Moritz Peſch in
Schöneberg.

Halle a. S., den 11. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 86 betreffend Bernh. Moſt,
Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Halle a. S., iſt heute
eingetragen worden Die Prokura
des Robert Mieth iſt erloſchen.

Halle a. S., den 11. Juli 1906.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

t Verdingung.
Die Herſtellung von Reihen-

ſteinpflaſter in der Paul
Riebeckſtraße zwiſchen

agenſtraße und der Hafenbahn.
ermin am Donnerstag, den

19. Juli d. Js., vorm. I0 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

RBatskellervermietung.
Die Ratskellerräume im neu-

erbauten Rathauſe ſollen vom
I. Oktober d. Js. ab zum Be
triebe der Schankwirtſchaft auf
3—6 Jahre an einen tüchtigen,
leiſtungsfähigen Wirt vermietet
werden

ierzu ſteht Termin auf

im Geſchäftszimmer des Bürger
meiſters, Herrenſtraße 11, an.

Die ietungsbedingungen
werden im Termin bekannt gegeben,

können aber auch ſchon vorher
bei uns eingeſehen werden.

Die Ratskellerräume werden von
uns mit dem erforderlichen Mobiliar
ausgeſtattet, durch Zentralheizung

rmt und mit elektriſcher Be
leuchtung ſowie mit Waſſerleitung
verſehen werden. [961

Artern, den 7. Juli 1906.
Der Magiſtrat.

Stuhrmann.

an Selbſtkäuferitter gut zu verkaufen.
ber 150 ba in der goldenen Aue,

beſter Boden, alter, geſchichtli
intereſſanter Beſitz, maſſiv. Schlo
mit großem Park, noch mehrere

Gutsverpachtung.
Bin gezwungen, mein Landgut

von 150 Morgen bei Erfurt mit
ſämtl. leb. u. tot. Jnventar und
ſehr gutem Erntebeſtand ſofort zu
verpachten. Zur Uebernahme ge-
nügen 9000 Mark. Günſtige Ge-
legenheit für junge Anfänger ev.
landw. Beamte. (9631

Gefl. Off. unt. A. Z. 50 bahn-
poſtlagernd Saalfeld a. S.

Gutsverkauf.

Wegen anderer nicht zu löſender
Verbindlichkeit bin ich gezwungen,
mein in der Nähe von Erfurt ge-
legenes Gut von 112 Morgen
ſofort für den billigen Preis von
55 000 Mk. zu verkaufen. Gebäude
ziemlich neu, Länderei alles Weizen-

oden, Jnventar komplett, Ernte
beſtand ſehr gut. Anzahlung nach
Uebereinkunft. [9630Gefl. Off. unt. A. T. Leuten-
berger Kreisblatt, Leuten-
berg i. Thür. 9630

Gut gehendes
Restaurant,
desgleichen auch mit Cafè u.
Konditorei von zahlungsfähigen
jungen Leuten zu kaufen oder
pachten geſucht. Ang. mit Preis
u richten an Metz, Halle a. S.,
öpferplan 3. Vermittler ſtreng

verbeten. [9765
2 kl. bl. Bücher geſt. nahe Markt

kirche verl. G. Bel. abz. Brüderſtr. 4.

Zweite ſicherſtehende Hypothek
12--13 000 Mk. auf Geſchäfts-
grundſtück zu leihen geſucht.
Guido Fischer., Kunſtmühle

Wallendorf bei Merſeburg.

21 J. alt, ev.,Reehmungsführer, mir a
der landw. Buchführung ſowie den
Amts u. Gutsvorſtehergeſchäften
vertraut, ſucht zum 1. 10. 06
Stellung. Gefl. Angebote erbittet
Rathmann, Gr.-Turſe bei
Rukoſchin (Weſtpr.) [9800

Suche für ein Gut von zirka
1600 Morgen zum 1. Jan. 1907
erfahrenen, verheirateten

Inuſpektor,
der unter meiner Leitung ſteht und
e Frau in der Milchwirtſchaft
erfahren iſt. Offerten nebſt Ge
haltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, bitte einzuſenden an

0 D. Frhr. von Berlepseh,
Rittergut Roßdorf, Rhön.
Kellnerlehrling

zu möglichſt ſofortigem Antritt
(9705

aſthof zum goldenen Herz,
ansfelderſtraße 57.

Aelt. u. jüng. Landwirt-
en erhalt. vorzügl.

Stellen a. Ritter u. Bauerngüt.
d. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.
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Seidenstoffe
jährige Verbindungen mit erstener bürgt für solide Waren bei

vorteilhafteesten Preoisen.

Weisse Seidenstoffe
für Brautkleider.

Anfertigung eleganter Toiletton in
eigenen Atelier. Muster-Kollektionen

9 Detopweden
Mintepnachtsonne

undyDet, e een Flord-, Rüsten- u. Morheprouen
Jeden Mittwoch o Uhr morgen an Heden Sonnabend 12 Vnr abends

niinsen Ter ſererouts: Hardanger, orn Göewanger, Womaga von M. 250

Von der Relse
zurück. ([o795

Dr. Rutz,Spezialarzt für
Magen- und Darmkrankheiten,

er eren verge

gonnen a z e 2 Ben v Halle a. S., Magdeburgerstrasse 12.

c Se Einzelunkerricht
deren u

Telegramm-

Fahrt From 6 August bis 1. Septemberp en Von M. 500 an inkl. Beköstigung.
Reich Uustr. mit Karten und Plänen versehene Bücher gratis, sowie Ausgabe
voneFahr- und Rundreisekarten bei obigen Gesellschaften in Norwegen undertreter S F. J. REIMERS e 6.dresse: 22 Hamburg. t

für r und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,

n i tzrographie und
chinenſchreiben.rranz Menmer, Poſtſtraßenach auswärts franko.

Halle a. S.Bruno Froytag, u e

Sächsische Bank-Commancdlite

Sauer C0o., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: BanKkeommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

X RBureau einstweilen: Marienstrasse 5.

J Berliniſche LebensVerſiherungsGeſellſchaft,

„Alte Verliniſche“. Begründet 1836.
Jm Jahre 1905 (dem 69. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

4227 Policen über Mk. 18436 150 Verſ.-Summe.
Jahres-Einnahme pro 1905 Mk. 13 749 106.
Verſicherungsbeſtand Ende 1905 Mk. 237 178 593.
Geſamt-Garantiekapital Ende 1905 Mk. 87 649 245.

Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der
Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt gez.
Jahres- und I der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-
Prämien bei Divid. Modus II.

Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divie
dende bis zu 555 der Jahresprämie vergütet.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter
günſtigen Bedingungen Gahlung voller r r
e Selbſtmord nach 3 Jahren, bei Tod durch Duell nach

Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder) und LeibrentenVerſernngen
Auskünfte und. Proſpekte koſtenlos durch die Direktion

in Berlin SW., Markgrafenſtr. 11--12, durch die Agenturen
und die Generalagentur in Halle, Poſtſtraße 12

G. H. Fischer, General- Agent. (8518
Jn Erfurt, Löberflur 16 F. W. F. Friese, Gen.-Agent.
W Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-

bezug finden jederzeit Verwendung. We

„Eclelweiss“
Inh. Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
d Vennimicchaneai,

Masehinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. [9069

R Plektrische Bleiche. W

Praktisch! Reinlich?
Spiritus-Kocher

aller Art, wie
Hand-, Herd- und Reise-

Kocher, Kochherde,
Kochplatten, Rechauds

in jeder Ausstattung und Preislage
von 50 P. an. [8049

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft E. 6. m. b. H.
General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal:
Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43,

Man rerlange unsere Mustrierte Preisliste.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 96 Aotzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134
Heute traf ein großer Transport der

ſchwerſten bayeriſchen

bei mir ein. (9798Desgleichen ſtehen fortwährend
hochtragenden u. friſchmilchende Kühe mit Kälbern

Sparsam!

t ws
Sonntag d. 22. Juli, nachm. 3 Uhr

auf der Braunschen Lache“,
15 Unterschriften.
6 Untersehriften.
18 Untersehriften,
19 Untersehriften.
20 Unterschriften.
19 Unterscehriften.
9 Unterschriften.

I. Hunters Flach- Rennen
II. Halbblut-Jagd- Rennen

III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen
IV. Ironie-Steeple-Ohase
V. Ascania-Steeple-Chasses

VI. Jagd mit Auslauf
VII. Trost-Flach-Rennen

VIII. Landwirtschaftliches Rennen.

Preise der Plätze Equipage 6 Mk., Reiter 5 MMK.,Sattelplatz 3 Mk. überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MK., Seiton-
tribüne-Stebplatz 1, 50 MKk., Fussgänger 50 Pfg.

Zum Totalisator haben nur Inhaber von Sattel
platzkarten und Vereins- Mitglieder Zutritt.

Plektrische Bahn fährt bis in nächste Nähe des Rennplatszes.

Das Direktorium

des Anh. Reiter- und Pferdezueohtvereins,.

Georg Nette, [9700

IIIIIIIIIIIIIIIIILIFrequenz 1905: 7570 Kurgäste. Bedeu-OberhofceeneeSept. u. Wintermonate ermäss. Preiseim Thüringer Wald, 825 Meter ä. M. ihctrierteProcvekte Fremden-Komltes.

Radffauſirer- n

v Aurtenempfiehlt

Puebrueberei der Iallexchen Leitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

Infolge bedeutender Be reichk-
kaltigste h in

JTianos
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Auarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

welt berühmten Mannborg-Fabrikate. (5226

C. Ricdk, Rüitter,
Hof Pianoforte- Fabrik.

Geröstete aromatisch eonservierte
Kaffees in Packungen von z u. Ko.
Caramoelisiert, Hellglasiert
ver e a 1.40, 1.50, 1.60, 1.70,2.00 pro i Kilo

NurinOriginal-—ackung
der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hotl.

Käufſlich in den besseren Geschärten der
Lebensmittelbranche. [195preiswert h Verkauf.

hilipp Furch, Querfurt.
Für die Jnſergte verantwortlich Paul Kerſten, Kalle a. S. Telephon 168,

(reine n r
(roh)

Kanncamilch
9143

Kindermilch (paſteuriſiert)
1

1

Passendorfer
Kinder Müleh,

Talamtstrasse 6. Fernſprecher 2432.
Säuglingsmilch (roh) u Literflaſche

Pro Liter 20
Frei Haus pro Liter 2 Pfg. mehr.

MolKereiprodukte, Gemüse, Obst, Geflügel
zu Tagespreiſeu.

Fr. Otto- Rittergut Paſſendorf.

29
10
28
13

C
Stände.

durch Dr.

II
Spezialanstalt für Rheumatiker und GichtkrankKe der besseren

Eisenmoorhäder im Hause.
Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

I l (Ialle),

Ausführl. Prospekt

Dr. med. Max Asch, Back Orb j. Spessart (Brieffach 44

Ambulatorium für Herzkranke
Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktjonehfe Untersuchung u. Behandlung. Ausführliches im Prospekt (frei).
Literatur: Dr. Asch, Herz- u. Nervenleiden u. ihre Behandlung mit unter-

brochenen u. Wechselströmen., (Zu bez. d. alle Buchhdl. Preis 50 Pf.)

Wellenbäder.

15. Mai l. Okt. 3 Aerzte.

590 Alexandersbadl
I. Kuranstalt für Nervenleiden u. Herzkranke.

Moderne eleKtr. Behandlung Sonnen-,

bayer.
Fichtelgeb.

Lufſt- u.
2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut.

Frauenleiden, Rheumatismus.
Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Prholaungsaufenthalt,

[9132

Prosp. d. Badeverwaltung.

S e r ro n n e

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

Ieidende und
Erholunges-
bedürftige.
Moderne Ein-
richtungen unch
Heilſfaktoren,

Vebungs- Therapie für Rückenmarksleidende. Luft-
und Sonnenbäder.
9145)]

Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Aoerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Kaisorba im Budapest. So
Pigentum des ung. Barmherzigen Ordens. Baäs-
anstalt ersten Ranges mit schwefelhaltigen Ther-

mmer- und Winterkurort,

malquellen modern eingerichtetes Dampfhad, bequeme Schlammbäder
(Moorbaäder), Schwimmbäder, Türken-, Steln- u. Marmorbäder; Heissluft-,
Kohlensäure- u. Elektrisohe Bäder.
queme Wohnzimmer.
endet gratis u, franko

Trinkkur u. inhalatſon.
Solide Leitung, billige Preise. Prospekte

200 be-

Die Direktion
Cordes'scheBee nAkſcademèäe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.Gründen prafischste und m
dernste Aus e-Furse Ferren-,Damen- e. M SoAnerranne beste un erfotlgreickste
Ausbudu als Zuschueider und
Dcrektrice. Stetten-Wachioeis schnele
un n. Katra Kurse imZuschneiden u Anfertigen aller
Damen und Kinder Garderobe,
gotwue Wäsche für den Pamilien-
bedarf. Rurse von 20 M. an.

2 Progpekte gratis.
Bapsin sohönstes aller Ostseehbäder,

direkt an See u. herrl. Wald.
BesteGesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
mäss. Prosp. den. die Badedirektion.

Loſnemünſe,
Stat. Meiedorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 3 Mk. an. Familien nach

Gute
finden junge Mädchen bei

Frau

Penſton

tetWehmer, Poſtſtr.

jeder Art.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
Ueberziehen auf Wunſch

in 1 Std. Rabatt-Spar-Perrin. [9139

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Wasche mit

Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712) R. S ſt WSt wefel.Virkenteerſeife e e

e renSeht Vliteſſer, S Lu n n s
fen. 2 Stck. 5nur allein bei [97Albin Hentzo

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Giebfschönste Wasche
Nure cht MIT RoTBAD

Schaufenſtergeſtelle für gern u
Kond. Große Märkerſtr. 2

Mit 2 Beilagen.

C r r

J p.



Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juli.

An die See.
„Das ewige Meer,“ wie der Dichter es nennk, übt in der

jetzigen Reiſezeit beſondere Anziehungskraft auf uns aus, und
der Gedanke, in den Wellen der Nord und Oſtſee zu baden, hat

bei der großen Hitze etwas ungemein Wohltuendes. Viele reiſen
nur zum Vergnügen hin, anderen aber verordnet es der Arzt zur
Stärkung ihrer Geſundheit. Das Baden im Meer zeigt ſeine
heilſame Wirkung namentlich in der Beruhigung der Hergtätigkeit;
denn es beſitzt einesteils die Vorzüge des Salgzbades, anderenteils
die der Kaltwaſſerkuren. Stärkung der Nerven, die heutzutage
faſt jedermann gebrauchen kann, vernünftige Abhärtung des
ganzen Körpers, eine friſchere Geſichtsfarbe und regerer Appetit,
das ſind die günſtigen Folgen des Badens im Meere. Da die See
luft beſonders reich an Sauerſtoff iſt, bildet ſie für alle diejenigen,
welche an aſthmatiſchen Beſchwerden leiden, einen wichtigen Heil
faktor. Allerdings gibt es auch Menſchen, die weder das Klima,
noch den Aufenthalt im Meerwaſſer vertragen können; darum
jollte man, ehe man an die See reiſt, einen tüchtigen Arzt zu
Rate ziehen. Wer z. B. zur Arterienverkalkung neigt, der muß
die See meiden, weil ſonſt eine Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes
leicht eintritt. Das Bad ſelbſt ſoll 10—-15 Minuten, keinesfalls
aber länger als eine halbe Stunde dauern, dann muß tüchtige
r folgen, ſonſt können die hygieniſchen Wirkungen nicht
zu voller Geltung kommen.

Das ſtets wechſelnde Bild am Strande, wo die Wellen bald
vom Sonnenlicht geküßt, friedlich zu ſchlummern ſcheinen, bald
ſich in der ganzen Kraft des Zornes aufbäumen, hat mannigfaltige
Reize für den Naturfreund. Grünlich ſchimmernd in ſpiegelnder
Glätte einmal, dann wieder vom weißen Giſcht bedeckt, Berge
und Täler bildend, ſo zeigt es ſich dem Beſchauer immer in einer
anderen Geſtalt. Da ſitzt man im Strandkorb und blickt hinaus
auf die rieſige Fläche, träumt auch wohl von fernen Ländern, die
jenſeits des Meeres liegen, und von der reizenden Nachbarin an
der table d'höte und läßt die Gedanken ſchweifen wie die Wogen
vor uns. Kinder ſpielen im weißen Sande und bauen ſich Wälle
und Dünen oder auch ſtolze Feſtungen und jubeln, wenn ihnen
„das große Werk gelungen“. Jnternationales Leben ſpielt ſich
am Strande ab, auf der Promenade, wo bei den Klängen der
Muſik Deutſche und Ausländer einherwandern. Sie alle vereint
der Zauber der See, wenngleich ein jeder in ſeiner Art deren
Schönheit erfaßt.

m

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr; vor dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße 55, an der
Schmidtſtraße, wurde eine Frau aus der Schmidtſtraße, welche eben
den elektriſchen Straßenbahnwagen verlaſſen hatte, von einem
Automobil überfahren und eine Strecke mit fort-
geſchleift. Die Frau erlitt anſcheinend ſchwere Verletzungen. Wen
die Schuld trifft, wird die Unterſuchung ergeben, da der Automobil-
lenker feſtgeſtellt iſt. Die Verunglückte wurde nach dem „Bergmanns
troſt“ transportiert ſie hat u. a. eine ſchwere Kopfverletzung
erlitten.

Militäriſche Uebungen auf dem Waſſer. Mannſchaften
unſerer 36 er ſind gegenwärtig zu Uebungen im Brückenſchlagen
kommandiert. Die Exerzitien werden ſeit einer Woche etwa in der
Nähe der Militärſchwimmanſtalt auf der Saale vorgenommen.

Die Gerichtsferien dauern vom 15. Juli bis zum 15. September.
Während dieſer Zeit werden auf dem Gericht nur in Ferienſachen
Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen.

Philateliſtiſches. Das Ereignis der letzten Wochen auf
philateliſtiſchenn Gebiete war die Poſtwertzeichen- Ausſtellung in
London. Schätze von) ungeheurem Werte, von nie geſehener
Seltenheit lagen da zur Schau aus. Der Geſamtwert aller aus
geſtellten Marken betrug ſchätzungsweiſe 12 Millionen Mark.
Franzöſiſch-Weſtafrika ſtellte neue Marken für Senegal her, und
zwar in vier verſchiedenen Zeichnungen. Die Werte von 1 bis
115 Cts. ſind in Querformat gehalten und mit dem Medaillon-
Bilde des Generals Faidherbe geſchmückt, die von 20 bis 70 Cts.
in Hochformat, eine Palmenlandſchaft zeigend, und für die
Frankenwerte wählte an wiederum das Querformat mit dem ſeit
lich angebrachten Porträt des Statthalters Dr. Ballay. Die
vierte Zeichnung für die Portomarken zeigt die Wertzahl, flankiert
von zwei Negerköpfen, und iſt ebenſo unſchön und verſchwommen,
wie die der eigentlichen Wertmarken gefällig und ſauber iſt.
Neue Poſtwertzeichen für 5 und 10 Rubel brachte auch Rußland
heraus, doch geſchmackloſer und ſtilloſer, wie die ſeit Jahren ge-
wohnten. Zuguterletzt beſcherte der Anlaß des 40 jährigen
Regierungs-Jubiläums des Herrſchers von Rumänien der
Sammlerwelt neue prachtvolle Marken. Der Lebenslauf dieſes
ſympathiſchen, klugen Hohenzollern-Sproſſen lieferte die Entwürfe
für die intereſſanten Markenbilder. Jm Hochformat ſind die
niedrigen Werte gehalten. Sie zeigen das Bildnis König Carols
in der Vollkraft ſeiner Jahre, während auf der 15 Bani-Marke,
im Querformat, das Porträt des Fürſten in ſtrahlender Jugend
vor 40 Jahren demjenigen von heute, im Silberſchnee des Alters,
gegenübergeſtellt iſt. Die dritte Zeichnung zeigt den König
inmitten einer Batterie zur Zeit des ruſſiſch- türkiſchen Krieges.
Wiederum im Querformat gehalten, trägt ſie die Wertbezeichnung
5 Bani in grüner Farbenausführung. Eine ſelten gefällige, gut
ausgeführte Markenſerie iſt es, mit der der Balkanſtaat die Welt
überraſchte, deren Einzelſtücke mit den ſchönſten bisher bekannten
Poſtwertzeichen einen Vergleich aushalten und das Album
ſchmücken werden. (Mitgeteilt vom Verlage von Schaubeks
PermanentBriefmarken-Album, C. F. Lücke, G. m. b. H., Leipzig,
Perthesſtraße 2.),

Fernſprechverkehr. Zuſammenſtellung der
Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis des
hieſigen Vermittelungsamtes und der Er-weiterung des Sprechbereichs in der Zeit vom 1. bis
7. Juli 1906. A. Nachzutragen: 1084 „Drei Linden“,
Gaſthof, Dölau, Oſtrauſtr. 23; 1084 Endemann, W., Kultur-
ingenieur und vereid. Landmeſſer, Dölau, Kirchſtr. 18; 1084
Raab, W., DiplomJngenieur, und H. S. Raab, Ziv.Jngenieur,
Dölau, Waldſtr. 41; 2966 Dammann, Kgl. Kreistierarzt,
Henriettenſtr. 28; 1120 Henning, Hans K Co., Agenturen, Park
ſtraße 15; 418 Allg. Konſum-Verein in Dölau, G. m. b. H.;
2029 Holländer, Max, HohenzollernDrogerie, Alter Markt 4;
957 Kirſchbaum K Hellweg, Vertr. B. Ertel, Leipz. Spielmanu
faktur, Kutſchgaſſe 5; 2458 Gantz Fuß, Buch und Akzidenz-
druckerei, Königſtr. 82; 2161 Dryander, Hermann, Gutsbeſitzer,
Magdeburgerſtr. 10; 2576 Radecke, Emil, Uhrmacher, Uhren und
Goldwarenhandlung, Steinweg 1; 2521 Schade, Hermann,
Klempnermeiſter, Bertramſtr. 18424. B. Zu ſtreichen:
2704 Havana-Haus; 1132 Borchers; 2673 Grundmann;
1973 Zimmermann; 2966 Fröhner; 2937 Wagner 1865 Ahrens;
2588 Endemann; 2460 Kaiſer-Automat; 418 Waſum. C. Zu
ändern: 3050 „Hotel goldener Stern“, Jnh.: J. Bamberger,

54 bisher „Hotel Rheiniſcher Hof“) 828
Spilling (bisher Nr. 2109); 1085 Ev. Bund (vbisher Nr. 2349);
1085 Everling (bisher Nr. 1735) 1174 Laue (bisher Nr. 3073);
1113 Wolf (bisher Nr. 2261); 1860 partwig (bisher Nr. 1194)
2588 Endemann bisher Nr. 3148); 2064 Ehrenberg, Kurt
früher A. Krantz Nachf.), Spezial- Handlung f. Konfitüren,

Schokoladen, Biskuits uſw, Gr. Steinſtr. A. D. Sr
weiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und
Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit
Cunewalde (Amtsh. Löbau) (100), Ringleben, Kr, Erſt (50),

Provinz Sachſen und Umgebung.
Z. Dommitzſch, 14. Juli. (Bei der Verpachtung der

Gemeindejagd im nahen Proſchwitz) wurde ein
Höchſtgebot von 180 Mk. erzielt, das der Kaufmann Walther-
Dommitzſch abgab. Die bisherige Pachtſumme belief ſich auf
120 Mk.

K. Bitterfeld, 14. Juli. (Kekne Bierpreifs-
erhöhung.) Zur Stellungnahme gegen die geplante Preis
erhöhung des Bieres hielt der Gaſtwirteverein „Bitterfeld und
Umgegend“ geſtern im Döring'ſchen Konzerthauſe eine außer-
ordentliche Hauptverſammlung ab, wozu ſämtliche Wirte des
Kreiſes eingeladen waren. Die zahlreich beſuchte Verſammlung
nahm nach längerer Beratung einſtimmig folgende Reſolution an:
„Der hieſige Gaſtwirtsverein, ſowie die eingeladenen Nachbar
vereine Delitzſch, Landsberg und Zörbig und die anweſenden Nicht
mitglieder gelangten zu dem Beſchluß, daß ſie die Erhöhung des
Bierpreiſes ſeitens der Brauereien ganz ungerechtfertigt finden.
Nach Lage der Sache iſt man der Anſicht, daß die Brauereien in
erſter Linie die Steuer tragen können und wird daher eine ge
plante Preiserhöhung rundweg r

Wittenberg, 14. Juli. Selbſtmord aus Furcht
vor dem Staatsexamen.) Die gerichtliche Obduktion der
Leiche des auf dem hieſigen Bahnhofe unter Vergiftungserſchei-
nungen verſtorbenen Studenten der Chemie Kuno Bier aus Köln
ergab als Todesurſache zunächſt Herzlähmung. Da gleichwohl
eine Vergiftung nicht ausgeſchloſſen iſt, ſind die bezüglichen
Leichenteile zur chemiſchen Feſtſtellung der primären Todesurſache
der Staatsanwaltſchaft, die Leiche ſelbſt aber dem Vater des Ver
ſtorbenen, dem Kaufmann Bier aus Köln, der hier eintraf, über
geben worden. Als Veranlaſſung des freiwilligen Todes wird
Furcht des jungen Mannes vor dem Staatsexamen angenommen.

Z. Herzberg (Elſter), 14. Juli. (Die Gemeindejagd)
im nahen Schöng wurde von Herren aus Großlichterfelde bei
Berlin für 1200 Mk. gepachtet. Die bisherige Pachtſumme be-
trug 750 Mk.

Z. Uebigau, 14. Juli. (Jn Sachen der Sparkaſſen
diebſtahl-Angelegenheit) fand geſtern im hieſigen
PolizeiBureau vor dem Landgerichtsrat KunzeTorgau eine um
fangreiche Unterſuchung ſtatt.

2. Lauchhammer, 14. Juli. (Eine Studienreiſe)durch die Waldungen der Aktien- Geſellſchaft Lauchhammer unter
nahmen dieſer Tage 3 Profeſſoren und 13 Studierende der
Königlich ſächſiſchen Forſtakademie Tharandt, die außerdem noch
die Brikettfabrik und die Kohlengrube beſichtigten.

r. Liebenwerda, 14. Juli. (100 Jahre alt.) Der
Pfarrer emer. Anton Gersdorf, vordem in WendiſchAhls
dorf, Ephorie Herzberg a. d. E., jetzt im nahen Weinberge wohn-
haft, begeht am 26. Juli d. Js. ſeinen 100. Geburtstag. Der alte
Herr, der ſeit etwa zehn Jahren in den Ruheſtand verſetzt iſt, er
freut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Friſche, iſt aber
leider faſt erblindet.

Halberſtadt, 14. Juli. (Ernteausſichten.) Der
bisherige ſehr günſtige Saatenſtand iſt durch den Gewitterregen
arg geſchädigt worden. Weite Getreidefelderflächen ſind durch
die ſtarken Regenmaſſen vollſtändig niedergewalzt und in ihrer
Körnerbildung gänzlich zerſtört worden, da ein Wiederaufrichten
des Getreides kaum möglich ſein wird. Die Rüben- und Kar-
toffelfelder hatten ſich in der letzten Zeit außerordentlich gut ent
wickelt, doch iſt auch in dieſen Früchten durch mehrfache Ver
ſchlemmungen wieder großer Schaden angerichtet worden. Einen
ſehr guten Stand zeigt der zweite Schnitt der Futterkräuter,
namentlich der der Luzerne.

Schierke, 14. Juli. (Die Beliebtheit unſeres Kur-
ortes) für Erholungsbedürftige iſt im ſteten Wachſen begriffen. So
wurde auch Sr. Exzellenz Probſt Frhrn. von der Goltz von den
Aerzten Schierke zum Kuraufenthalt empfohlen und iſt für ihn bereits
Quartier im Etabliſſement „Kurhaus und Fürſtenhöh“ beſtellt, wo
ſelbſt Se. Exzellenz gegen Ende dieſes Monats eintreffen wird.

Magdeburg, 14. Juli. (Frau Oberpräſident
von Boetticher,) die langjährige Ehrenvorſitzende des Haus
frauenvereins, hat die ihr gelegentlich ihres Scheidens von
Magdeburg und in Anbetracht ihrer vielen Verdienſte um den Verein
angebotene Ehrenmitgliedſchaft angenommen und ver-
ſprochen, den Hausfrauenverein auch fernerhin nach Kräften zu fördern.

Magdeburg, 14. Juli. (Bundeskegelfeſt.) Das
offizielle Programm des 12. Deutſchen Bundeskegelfeſtes hat ſein
Ende erreicht. Der letzte Tag war noch einigermaßen vom Wetter
begünſtigt, ſo daß auf dem Feſtplatz wiederum ein recht lebhaftes
Treiben herrſchte. Die Feſtſtellung der beſten Kegler, in erſter
Linie derjenigen, welche Preiſe erhalten, wird erſt in den nächſten
Tagen erfolgen. Die Preiſe werden alsdann zur Verteilung an
die einzelnen Verbände geſandt. Die beſten 10 Kegler auf der
Shrenbahn wurden bereits bekannt gegeben. Mit 68 Holz wurde
Wichmann Hannover Keglerkönig und erhielt den Ehrenpreis der
Stadt Magdeburg in Geſtalt einer goldenen Uhr nebſt Kette im
Werte von 500 Mk. Zweitbeſter auf der Ehrenbahn wurde As-
bahrBerlin mit 67 Holz. Es folgten alsdann die weiteren 9
beſten Kegler, und zwar: Hein- Halle mit 68, Asbahr-Berlin,
Hempel Deſſau und BecherHalberſtadt mit je 67, Franke-
Hannover, Schwettge-Bremen, Böning-Magdeburg, Greger
Berlin und Schömer-Bremen mit je 66. Meiſterkegler für
Figuren auf Asphalt wurde Hempel-Dresden und Meiſterkegler
für Figuren auf Bohle Nünthel-Altona. Heute vormittag be
gaben ſich zahlreiche Teilnehmer des Bundeskegelfeſtes mittels
Extrazuges nach Thale.

Salzwedel, 14. Juli. (80. Geburtstag.) Seinen
80. Geburtstag konnte Donnerstags in ſeltener geiſtiger und
körperlicher Friſche Herr Oberpfarrer Jahn hier begehen. Nach
dem das Trompeterkorps ihm am Vormittag ein Ständchen ge
bracht hatte, erſchienen die Gemeindekirchenräte von St. Katha-
rinen und St. Marien zur Gratulation. Jm Laufe des Tages
liefen dann von allen Seiten Glückwünſche ein.

Oebisfelde, 14. Juli. (Vieh- und Pferdemärkte.)
Für Oebisfelde ſind abermals zwei neue Vieh und Pferdemärkte
bewilligt worden, ſo daß hier im Jahre jetzt 12 Märkte abgehalten
werden.

Stendal, 14. Juli. (Kleinbahn Stendal-
Arendſee.) Mit dem Bau wird vorausſichtlich bereits An
fang September auf Stendaler Gemarkung begonnen werden. Die
Abtretungen von Grund und Boden ſind glatt erledigt worden.

Leipzig, 14. Juli. (Bei der Jagd vom Tode er-
e i It) wurde dieſer Tage der Schirmfabrikant Emil Böhme.
Der Verſtorbene war Pächter einer Jagd in Weidenheimer Flur
bei Torgau. Morgens war er noch geſund auf die Birſch gezogen.
Tags darauf fanden ihn ſeine Ja hrien tot in der Furche
eines Kartoffelfeldes liegen. Ein Gehirnſchlag hatte dem Leben
des Jägers ein ſchnelles Ziel geſtedckt.

W. Plauen i. V., 14. Juli. (Großfeuer.) Wie der „Vogt
ländiſche Anzeiger“ aus Zeulenroda meldet, iſt heute vormittag das
bekannte Hotel „Jum Anker“ in der Greizer Straße nebſt den an
ſtoßenden Hintergebäuden und einigen Nebengebäuden nieder
gebrannt. Das Feuer ſoll infolge von Selbſtentzündung don Heu
entſtanden ſein.

Beilage zu Nr. 326 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

15. Juli 1906.

Eiſenach, 14. Juli. (Die Johannistalfrage.) Der
des Landtages nahm einſtimmig das Angebot der

Eiſenach an, das Johannistal für 400 000 Mk. anzu
u n.

Jenag, 14. Juli. Großherzog Wilhelm Ernſt) trafFern im Automobil hier ein und beſichtigte den Neubau der
niverſität. Man hofft, den Bau ſoweit zu fördern, daß der

ſüdöſtliche Flügel im Herbſt in Benutzung genommen werden kann.

Altenburg, 14. Juli. (Perſonalnotiz.) Zum
Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Poſt
direktors Heimbürge iſt Poſtdirektor Gold mann, bisher in
Köslin, ernannt worden. Er wird bereits vom 16. Juli ab
das Amt des erkrankten hieſigen Poſtdirektors ſtellvertretungs-
weiſe übernehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Enthüllung eines Rembrandt Denkmals. Jn Leyden iſt

am Sonnabend in Anweſenheit der Königin Mutter, des Prinzen
Heinrich der Niederlande, der Miniſter, der Mitglieder des Parlaments
und der Spitzen der Behörden das RembrandtDenkmal feierlich enthüllt
worden. Nach der Enthüllung des Denkmals begaben ſich die Königin-
Mutter und der Prinz der Niederlande nach der aus Anlaß der
Rembrandtfeier veranſta. eten Ausſtellung. Die Abreiſe der Fürſtlich
keiten erfolgte um 4 Uhr nachmittags. Jn der Leydener Akademie
wurde ebenfalls eine Ausſtellung von etwa 1000 Reproduktionen von
Werken Rembrandts eröffnet.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Oeynhauſen. Die heilkräftigen kohlenſäurehaltigen

Thermalſolbäder des Königlichen Bades Oeynhauſen erfreuen ſich
in dieſem Jahre wieder eines beſonders ſtarken Zuſpruchs. Das
neue Kurhaus iſt bereits im Bau ſoweit vorangeſchritten, daß man
die impoſanten Formen dieſes Prachtbaues erkennen kann. Die
neuen Anlagen vor dem Kurhauſe ſind fertiggeſtellt. Der Kur
garten iſt in den letzten Jahren unausgeſetzt erweitert worden, im
vergangenen Winter ſind auf einem 200 Morgen großen Terrain,
welches von dem Werrefluß und dem großen Sielkanal umfloſſen
wird, über 150 000 Bäume der verſchiedenſten Art gepflangt
worden. An allen Enden wird an der Entwickelung des Bades
gearbeitet. Die Zahl der zu längerem Kurgebrauch eingeſchriebenen
Kurgäſte, welche 1894 7000 Perſonen nicht erreichte, hat im ver
gangenen Jahre die Zahl von 15 000 überſchritten. Zu den vier
Thermalſprudeln iſt im vergangenen Winter ein neuer Sprudel
hinzugekommen, welcher in der Minute über 2000 Liter auswirft.
Das Bad Oehynhauſen verfügt jetzt in der Minute über mehr als
3000 Liter der edelſten Thermalſole. Die beiden Solquellen von
9 und 4 Prozent Kochſalzgehalt dienen zur Bereitung gewöhnlicher
Solbäder. An Kurmitteln ſind ferner noch vorhanden: die
Orthodpäiſche Anſtalt (Dr. Zander und Dr. Fränkel), Möolkerei,
Röntgenkabinett, Jnhalatorium, Gradierwerke und der prächtige,
mehrere hundert Morgen große Kurgarten. Jn der näheren Um-
gebung iſt Gelegenheit zu Spaziergängen, Bootsfahrten und Angel-
ſport geboten, das Weſergebirge und der Teutoburger Wald bieten
eine Fülle von herrlichen Ausflügen. Die 42 Mann ſtarke Kur-
kapelle ſpielt jeden Tag dreimal. Das vortreffliche Kurtheater
ſpielt in der Woche viermal, außerdem iſt durch Reunions, Lawn-
Tennis und Krocketplätze uſw. für die Unterhaltung der Bade-
gäſte beſtens geſorgt. Die Oeyenhauſer Quellen werden mit Erfolg
angewandt gegen Skrofuloſe, Muskelrheumatismus, chroniſche und
deformierende Gelenkentzündungen, Neuralgien (Jſchias), Mustel-
ſchwund, Herzkrankheiten, Exſudate, Frauenkrankheiten. Jnsbe-
ſondere ſind die bedauernswerten Kranken, welche durch Krank
heiten aller Art (Schlaganfälle, Gicht, Rheuma, Erkrankungen des
Rückenmarks uſw.) an dem Gebrauch ihrer Glieder behindert ſind,
auf das Bad Oeynhauſen angewieſen. Oeynhauſen iſt Station
der Eiſenbahn KölnMinden-Berlin und der Strecke Rheine-Löhne-
Vienenburg. Ausführliche Proſpekte werden an alle diejenigen,
welche ſich für das größte Bad Norddeutſchlands
intereſſieren, durch die Königliche Badeverwaltung in Oeynhauſen
koſtenfrei überſandt.

Bad Hofgaſtein. Der vor kurzem geſchaffenen Trinkwaſſer-
leitung, ſowie dem Elektrizitätswerke iſt in unſerem Kurorte ein
neues Werk beigefügt worden. Die Uebelſtände, welche ſich bisher
infolge der mangelhaften, primitiven alten Leitung im Thermal-
waſſer ergaben, ſind durch Schaffung einer modernen, allen tech-
niſchen und wiſſenſchaftlichen Anforderungen entſprechenden neuen
Leitung gänzlich behoben. Das Waſſer, welches, aus dem Erd-
innern kommend, eine Temperatur von 38 Grad Reaumur auf-
weiſt, erleidet auf der ganzen Strecke den nur ſo geringen Wärme-
verluſft von kaum 2 Grad Reaumur und gelangt in Hofgaſtein in
ein Zentralreſervoir. Um das Waſſer dem Bedarfe entſprechend
temperieren zu können, wurde gleichzeitig im Reſervoir eine Kühl-
anlage geſchaffen, und es wird dann mittelſt zweier Rohrſtränge als
Warm- und gekühltes Termalwaſſer in die Bäder geleitet. Hof-
gaſtein iſt ſomit in der Lage, den Kranken und Heilungsſuchenden
genau dieſelben Bäder zu bieten wie das Wildbad. Um den
Kurgäſten außer dem heilkräftigen Waſſer auch im Kurleben Ab-
wechſelungen bieten zu können, wurde für die diesjährigen und
zukünftigen Sommermonate eine Wiener Muſikkapelle engagiert,
welche am Kurplatze und in den verſchiedenen Hotelgärten zweimal
täglich konzertiert. Der ſchöne Kurgarten mit ſeinen Spring-
brunnen und lauſchigen Plätzchen, die ebenen, ſchattigen Prome-
naden, ſowie die reizenden Waldwege ſind von den Kurgäſten
bevorzugte Spaziergänge, deren Endziel wohl immer eine der an
den Hängen des Gaſteinertales liegenden, herrliche Ausſicht auf die
Gletſcherwelt der Tauren bietenden Reſtaurationen bildet. Für
die jüngeren Beſucher Hofgaſteins iſt ein wohlgepflegter Tennis-
platz ein beliebter, gern beſuchter Aufenthalt.

Das „Weſterländer Badeblatt“ weiſt in Nr. 14
10. Juli eine Geſamtzahl von 6132 Kurgäſten aus.

vom

Letzte Telegramme.
Tromſö, 14. Juli. Die Jacht „Hamburg“ mit dem

Kaiſer an Bord iſt heute in den Lyngen-Fjord eingelaufen.
Hartha, 14. Juli. Der ſozialdemokratiſche Reichstags

abgeordnete für den 10. ſächſiſchen Wahlkreis, Döbeln, Web-
warenfabrikant Karl Grünberg, iſt dem „Harth. Anz. zu
folge heute abend 714 Uhr nach langem Leiden geſtorben.

Leith, 14. Juli. Der von Jsland kommende Dampfer
„Ceres“ landete heute in Leith zehn Mann von der Be
ſatzung des vor kurzem während eines Sturmes bei
Jmgolfs Höfde (Jsland) geſtrandeten deutſchen Fiſch
dampfers „Nordſtern“, von denen man befürchtet hatte, daß
ſie ertrunken ſeien.

Liſſabon, 14. Juli. Der nach den weſtafrikaniſchen
Häfen verkehrende portugieſiſche Dampfer „Kilwa Ameri-
cano“ iſt auf der Fahrt nach Dondo bei der Einfahrt in den
Cuanzafluß geſunken. Neunzehn Perſonen, darunter zw
Frauen, ſind ertrunken.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Serwenite
in Hamburg. (Raghdrudk verboten.

Montag, 16. Juli Teils heiter teils bewölkt, ſchwül. Gewitterregen

Dienstag 17. Juli: Wenig deründert, wolkig, ſchwäl, Etriegen
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